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Dom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

(Abendbericht.) ^
WTB . Berlin . 14. Dez.. abends . (Amtlich .)
An der S o m m e lebhaftes Feuer in einzelnen Abschnit-

ten.
Vorstöße der Franzosen aus Ost - und W e st u f e t der

Maas haben abends eingesetzt.
Zn Rumänien ist die Zalomita auch von der

Donau - Armee überschritten .

Vom Westlichen Kriegsschauplatz.
Der Kaiser bei der Trnppenvesichtigvng in

Mülhausen .
— Berlin , 1,5. Dez . Von der Truppenbesichtigkilg durch den

Kaiser bei Mülhausen bringt der „Lok.- Anz " noch folgende Dar -
stellung von P > Wegener : Der Kaiser trug über dem Mantel das
Großkreuz des Eisernen Kreuzes , der Kronprinz die Husaren -Pelz -
mutze.

_
Der Kaiser zeichnete zunächst Offiziere und Maynschasten. die

das Eiserne Kreuz 1 . Klasse sich verdient hatten , durch Ansprachen aus .Dann trat der Kaiser in die Mitte der Truppen und sprach Worte
de« Dankes für die tapferen Mannen aus , die im Elsaß auf Vorposten
stehen und den Westen festhalten , sodaß im Osten vernichtende Schläge
geführt werden können. Der Kaiser kam mit Worten zornigster Ber -
achtung auf das Boll im Osten zu sprechen , das unserem Verbündeten
riiubermäßig de « Dolch in den Rücken zu stoßen drohte . Der alte
Schlachtengott habe gerichtet. Wir seien seine Werkzeuge und woll-
ten deshalb stolz sein . (Siehe auch Seite Z dieses Blattes .)

Zu Joffe es Kaltstellung .
== Berlin , 15 . De-z. 3>ic „ Kreuz zeitung " schreibt, aber

Sofft* : „Er war ein tüchtiger Heerführer. Durch die Ueberlegenheit
der deutschen Führe ? und die Tapferkeit der deutschen Soldaten war
seinen Plänen Erfolg nicht beschissen . Wenn Ioffrs jetzt das Ver-
trauen Frankreichs verloren hat , so ist dies auf das Ausbleiben der
erwarteten großen Erfolge zuvickzuführen ." '

ReueenglischeRekrutiernnge » .
WTB . London , 14 . Dez. (Renter .) Der heute bekanntgemachte

Ergänzungsetat sieht eine weitere Million Mann
für den Dienst in derArmee in dem mit dem 3». März 1917
endigendes Jahres vor. Diese Zahl stellt den wahrscheinlichenUeber »
i l „ h über die schon im Jahr « 1916 17 bewilligten Mannschaften dar ,der ursprüngliche Etat sah 4 Millionen vor . Mit de« neuen Mann -
schaften werden es 5 Millionen sein .

Zum Friedensangebot.
Ein n a t i o n a l l ib e r a l e r E i n sp r u ch.

— Berlin , 14 . Dez . Der „Deutsche Kurier " meldet : Wie wir hören,hat die nationalliberale Fraktion einmütig beschlossen , in einem
schreiben an den Reichskanzler gegen d e Uebergehung des Reichs-
^ages in der Friedensfrage Einspruch zu erheben. — Der Abgeordnete
Bassermann hat/bei vom Vorsitzenden der Budgetkommission den Zu-
!«mmentritt dieser Kommission zur Erörterung der auswärtigen
Lage beantragt .

Eine Friedensnote des Papstes ?
= Zürich , 15. Dez . Der „Verl . Lok.-Anz .

" meldet von
hier : Im Anschluß an die Friedensangebote der Zentralmächte
steht eine Note des Papstes an die kriegführenden Mächte NN-
Mittelbar bevor .

Somiinos Erklärung vor der italien . Kammer .
TU . Lugano . 14. Dez . Der italienischen Kammer antwor -

iete der Minister des Aeußern , Sonn -no auf eine Frage Ba -
Minis über das deutsche Friedensangebot :

„Die deutsche Note enthält kciir präzise «. A »gaben der
Bedingungen , auf die Friedensverhandlungen fußen könnten .

habe darum dem schweizerisch. Gesandten , der ihm die Note
Übermittelte , gesagt , er werde , nachdem er seine Kollagen ge-"°kt habe , natürlich mit de« veroündnten M Rücksprache
Pehmen über die Antwort auf die Note , die ja benfalls zwi -
^ n den feindlichen Regierungen vereinbart worden sei .

Sonnino bat darauf , die Diskussion zu verschieben, denn
seiner so delikaten Ange ^ A?nheit sei es dringend nötig , daß

Verbündeten in vollstindig gem inschaftlichem Einverständ -
^ handeln und zwar nicht allein nach der Substanz und
^ egen der Sache , sondern auch hinsichtlich der Schattierungen

® Form ." (Beifall .)
Die Sitzung wurde darauf aufgehoben .

Eine italienische Kabinettskrise ?
= Lugono . 15. Dez . Wie die „Votz . Ztg .

" von hier meldst ,
^ rd der „Stampa " ans Rom berichtet , es gel? ? in Stalten etwas

täglich fänden Ministerratssttzu «lgen statt . Die Regierung
^ das Parlament nach Hauje schicke « u . oerlangt , datz es seine

Arbeiten noch in dieser Woche beende . Manche meinen die Kabi -
nettskrisen in den andern Ländern werde di« ähnliche Umbil ,
dung in Italien nach sich ziehen . Die Nationalisten und Re -
formsozialisten fordern bereits einen Kriegsrat . Die Regie -
rung verhalte sich ablehnend und verweise auf ihre große Mehr -
heit in der Kammer .

Vnands Erklärung vor der franzos . llammer.
TU. Haag , 13. Dez . (Prio .) Nach einer Meldung aus Paris

hat Ministerpräsident Briand in seiner Rede in der Kammer fol»
gende , schon kurz erwähnte Erklärung zu dem deutschen Friedensange -
bot abgegeben:

„Ueber den Tert , den ich nicht besitze , kann ich mich nicht aus -
lassen , es ist jedoch zu bezweifeln, ob diejenigen , deren Vermittlung
verlangt wird , die Aufgaben auf sich nehmen» welche das Vertrauen
voll erschüttern muß. Ich werde der Kammer später offiziell die
genaue einstimmige Meinung der Verbündeten mitteilen . Es ist je-
doch meine Pflicht , das Land jetzt schon vor einer offiziellen Ver-
giftung zu bewahren ."

Briand ermahnt dann zur äußerste» Borficht gegenüber dem
deutschen Angebot und fährt in seiner Rede fort :

„Man macht uns den Vorschlag, über den Frieden zu verbau-
dein in dem Augenblick , wo Belgien . Serbien und IG französische
Departements vom Feinde besetzt sind. Unbestimmt und dunkel, aber
mit feierlichen Worten sucht man die unruhigen Gewissen und Her -
zen in den Ländern , di« um so viele Tote trauern , zu bewegen.
( Beifall ) .

Was sehen wir in dieser Rede? Zu allererst den Schrei, um die
Neutralen und das deutsche Volk zu täuschen . Nicht wir sind es, die
diesen schrecklichen Krieg wollten. Er ist uns aufgezwungen word -m.
Auf diesen Schrei will ich zum hundertsten Male antworten : „Rein ,
Ihr wart die Angreifer ! Was Ihr auch sagen mögt, es sind Tat -
sachen vorhanden , die es auch beweisen.. Das Blut kommt über Euer
Haupt , nicht über das unsrige . (Lebhafter Beifall ) .

„Ich habe das Recht , auf diese plumpe Falle hinzuweisen. Beth-
mann -Hollweg sagte : „Wir wollen unseren Völkern alle Mittel zur
Wohlfahrt , die sie nur wünschen können, geben." Und den anderen
Völkern bietet er als Almosen, er wolle ihnen gern zugestehen , sie
nicht vernichten zu wollen . Nach der Marne -Schlacht und nach
Berdun ist dies das , was man einein ruhmreichen, aufrecht stehenden
Frankreich bietet . (Lebhafter Beifall ) .

„Ein derartiges Dokument — man muh nachdenken und sehen ,
welchen Zweck es verfolgt . Von dieser Tribüne herab , habe ich das
Recht, zu sagen: Es ist ein Manöver , ein Versuch , um unter den
Alliierten Uneinigkeit zu säen , das Gewissen zzu verwirren und die
Völker zu demoralisieren ."

Das Echo der Berliner Presse .
— Berlin . 15. Dez . Zu B-riands ablehnenden Erklärungen wird

in der fortschrittlichen „Vossischen Zeitung " festgestellt , daß in
krassem Gegensatz zu den zuversichtlichen Erklärungen Briands die
Debatte in der Kammer stand. Alle Redner griffen Briand und
seine Politik heftig an . Der Abg. Tardieu kritisierte das gesamte
Regierungssystem und verlangte den Rücktritt Briands . Durch ein
Vertrauensvotum für Briand werde der Mut Frankreichs nicht ge-
stärkt werden.

Als Deschanel das Ergebnis der Abstimmung mitteilte , riefen
die Sozialisten stürmisch : „Demission!" Sie tadelten Briand heftig,weil er das Frieden , ange'ot verwerfe.

Im „Vorwärts " heißt es zu Briands Manöver : Trotzdem
sich die Franzosen glänzend geschlagen haben , ist die militärische
Lage nicht so , daß sie ein« Aussicht auf di« französischen Eroberungs -
ziele rechtfertigt . Deutschland steht ausrecht und wird nie in die
Lage kommen , sich die Friedensbcdingungen diktieren lassen zu
müssen . Wollte man dies alles in Frankreich anerkennen, so wäre
schon unendlich viel erreicht."

Eine halbamtliche englische Antwort.
= Amsterdam , 14. Dez . Das Reutersche Büro meldet , laut

„Köln . Ztg .
"

, offiziös :
„In ministeriellen Kreisen wird man sich über die deut -

schen Friedensvorschläge wohl erst nach Rücksprache mit den
Verbündeten äußern . Einstweilen kann man behaupten , Saß
die vollkommene Einigkeit in der britischen Presse nichts an -
deres ist , als eine getreue Abspiegelung der Einigkeit , die un -
ter den Regierungen sowohl , wie unter den Völkern des Ver -
bands besteht. In den eingelaufenen Noteil werden die deut-
schen Vorschläge noch nicht angegeb »n . da aber die Mittel -
mächte sich als Sieger hinstellen , Icjjt sich einigermaßen ver¬
muten , wie die Vorschläge ausfallen werden . Tatsache ist , daß
dieser Bluff , auf den man gefaßt sein mußte , richtig eingeschätzt
wird , nnd daß , wenn die Vorschläge wirklich so ausfallen , wie
man vermutet , er zu einem Fehlschlaq führen muß .

„ Man muß das Vorgehen der Deutschen von zwei Seiten
betrachten , einmal als einen Versuch, Zwietracht unter den Mit -
gliedern des Verbands zu säen , da ein Teil der zu machenden
Vorschläge der einen Macht vorteilhaft , der andern verwerf -
lich erscheinen könnte , zugleich aber bestätigt die deutsche Kund-
gebung die bei den Verbündeten längst feststehende Tatsache
von der Erkenntnis Devtschlands , daß die Mittelmächte den
Krieg niemals gewinnen !önneii und daß sie den Höhepunkt
ihrer Anjpannnitg schon erreicht haben . An den Fronten der

Verbündeten mag es noch Zeiten geben , wo von ihren Streit »
krästen noch viel verlangt wird .

Die einzige Antwort ans die zn erwartenden Friedens »
vorschlage kann jedoch nur in der erneuten Erklärung bestehen ,
daß die Verbündeten den Krieg erst dann als beendet betrach »
ten werden können , wenn die Ziele , für die sie kämpfen , erreicht
sind . Eine andere Antwort ist nicht möglich ."

Die in der englischen offiziösen Erklärung betonte Einigkeit ist
in den von Reuter übermittelten Preßstimmen allerdings vorhanden .
Daneben sind aber andere , die wie der Londoner Korrespondent de»
„Manchester Guardian " hervorheben , es handele sich bei dem deutschen
Vorgehen nicht um einen Schachzug , sondern in der Tat um ein auf»
richtiges Friedensangebot . Eine Weigerung eines Gedankenaus»
tausche« müsse die Alliierten in den Augen der Neutralen ins Unrecht
setzen . Aus dem Schluß der halbamtlichen englischen Erklärung geht
sowohl die alte Anmaßung wie der alte Lloyd Georgesche Vernich»
tungowille gegenüber Deutschland hervor .

Eine Erklärung vor dem Unterhaus .
= London , 15. Dez . Im Unterhaus sagte gestern bei der

Besprechung der Friedensvorschläge Minister Bonar Law :
„Bei der Begründung der letzten Kreditoorlage gebrauchte
Asquith folgende Worte : „Die Alliierte « verlangen , daß eine
angemessene Ke«ugtuung für die Vergangenheit und ange -
messen« Sicherheit für die Zukunft vorhanden sein muß ." (Lau »
ter Beifall . ) Das ist immer noch die Politik und das ist immer
noch der Entschluß der Regierung Sr . Majestät . (Erneuter ,
langandauernder Beifall ) .

= Haag , 15. Dez . Der parlamentarische Mitarbeiter der Lon-
doner „Morning Post " schreibt : „Es herrscht allgemein ein
Gefühl der Erleichterung , daß das Friedensangebot nicht vor der
Rekonstruktion der Regierung gemacht wurde , denn es ist allgemeinbekannt, daß im französischen Ministerium viele Mitglieder dazu ge-
neigt waren , unentschiedenen Frieden abzuschließen. Die eigentlich«
Ursache der Krise sei das amerilanische Interwiew Lloyd Georges
am 29 . September gewesen . Damals hätten die furchtsamen unter
feinen Kollegen zu murren und offen über die Unbesonnenheit des
Kriegsministers zu sprechen begonnen und es sei im Kabinett «in«
Lage entstand«», die früher oder später zu einer Spaltung führe«
muffte ."

Australische Ministererklärungen .
Melbourne. 14 . Dez. (Reuter .) Der Premierminister von « »siralten , Hughes , sagte in einer Rede : „Friede ist unmöglich , ehe dieGebiete der Alliierten geräumt , eine Schadensvergüti-nz bezahlt, die

zerstörten Staaten wieder aufgebaut, di« Industrie wieder eingerichtetund di ? Personen , vi« Gewalttätigkeit «« beg -mgen haben bestraft
sind "

Exminister Joseph Co»c Jagte , Deutschlands Angebot sei ein ge-
schickte- Blust . Großbritannien kämpfe , um die MUitärmaschine zuzerstören, und nicht um sie für den zukünftigen Gebrauch weiter de-
stehen zu lassen.

Amerika als Vermittelungskanal.
— L o n d o n, 14. Dez. Aus Washington erfährt de»

Korrespondent des „ Daily Telegraph " von maßgebender
Seite , daß das Staatsdepartement zweifellos zn »
stimmen werde , als Vermittlungskanal zwischen
Deutschland und der Entente zu dienen.
. i ,_ j

Der Krieg mit Rumänien.
Die Bukare st er Beute .

^ Budapest , 14. Dez . „Az Est" meldet , laut „L . -A .",wie groß die Beute in Bukarest ist . geht daraus hervor , daß die
ganzen Arsenale unversehrt in die Hände der Siener gefallen
sind, ebenso eine modern eingerichtete Kanonensabrik .

Räumung Zassqs .
— Stockholm . 14. Dez . Der Kommandant von Iassq erläßt fol-genden Befehl :
„Ab 1. bis 14. Dezember wird der Aufenthalt in Iassy nur nochPersonen gestartet, die ein Auftrag militärischer oder politischer A,t

zum Dableiben zwingt . Die sonstige Zivilbevölkerung hat , soweit
sie nicht bereits früher mit der Lebensmittelversorgung usw . be>
schäftigt war . zum angegebenen Termin die neue Hauptstadt zu »er»
lassen ."

Die Polizeinerwaltung ist bereit , jedem Einzelnen bei der Auf
sindung einer neuen Unierkcn.st behilflich zu fein . Die Zlebertretungdieser Verordnung wird durch das Kriegorecht auf oas strengste bc -
straft / Diese Verfügung hängt nicht etwa mit der militärischen Ge-
sährdung Iasiys zusammen, sondern mit der außerordentlich aufx »»
reizten Stimmung der rumänischen Bevölkerung , von der man An-
schlage und Ausruhr befürchtet.

Die russische Polizei ist in Iassy und Umgebunx abermal « um20 000 Mann verstärlt worden . Die iu »! « uu,ch«a Flüchtlinge worden
jetzt ausnahmslos nach Rußland abgeschoben , wo sie auss elendesteverkommen. (B . L .- A .)

Demission der rumänische « Minister .
- Genf , 14 . Dez . Die „Voss. Ztg .

" meldst von hier : Die
Pariser Ausgabe des „Newyor ! 3 - ald " meldet aus Zassy«
dag alle rumänischen Minister dem Ministerpräsidenten Bra -
tianu , der sich im Trogen LMvtguMiS aufhält , ihre Deaus*
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siousgesuche übermittelt haben . Es stehe indes fest , daß Bra -
tianu selbst auf seinem Posten bleiben werde.
Das rumänische Z > senb a hnperson a l unter

deutscher Oberleitung .
— Sofia , 14. Dez . Von hier wird der „Neuen Fr . Presse"

berichtet, von unterrichteter Stelle verlaute , daß der General -
direktor der rumänischen Staatsbahnen , Cottescu , vorgestern
bei Generalfeldmarschall v. Mackensen um eine Audienz nach-
gesucht habe, die ihm gewährt wurde . Cottescu stellte seine
Dienste und die des gesamten rumänischen Eisenbahnpersonals
Mackensen zur Verfügung , sein Ane"bieten wurde angenom¬
men , jedoch unter der Bedingung , daH das Personal unter
deutsche Oberleitung gestellt werde.

Enver Pascha in Bukarest .
= Budapest . 13 . Dez . Nach einer Mitteilung des „Az Est" ist

gestern tcx türkische Kriegsminister Enver Pascha über Sofia in Buka¬
rest eingetroffen. (Frkf. Z!g. )

Zie ErchMe in Sriedicalanö.
Zur Lag « in Athen .

LLTB. Athen . 14. Dez . „Corriere della Sera " meldet von
hier : Die Abreise der Alliierten von Patras wurde verschoben .
Auch die in Athen wohnhaften Italiener werden nicht abreisen.
Ein Ultimatum der Entente wird heute abend oder morgen
friLH der griechischen Regierung übergeben werden . Man
nun , daß es annehmbar ist. Trotz der Blockade sind
zwei Dampser und 4 Segler mit besonderer Erlaubnis aus
dem Piräus ausgefahren . Auch der Verkehr der Postdampfer
wurde gestattet . Die griechische Negierung versichert , die kürz-
lich zu den Waffen berufenen Reservisten entlassen zu haben.

— Genf. 15. Dez . Nach einer Athener Meldung Pariser
Slätter dauert ungeachtet de .' diplomatischen Verhandlungen
des Ministeriums Lambros mit ' den Ententegesandten die
Streßenherrschaft der Reservisten und die Verfolgung der Veni -
»elisten an . Lyoner Blätter melden, daß ein französisches Tor-
pedoboot vor Korinth eintraf , um die Beförderung von könkgs-
treuen Truppen nach Südgriechenland zu verhindern . (B . T .)
Wieder keine Verbindung mit Griechenland .

— Wien , 14 . Dez . Die schon hergestellt gewesene Verbin -
dung mit Griechenland ist , wie die „Kreuzztg.

" von hier be-
richtet, wieder unterbrochen.

Seit drei Tagen treffen keine Athener Meldungen ein.
Es ist daher unmöglich, festzustellen , ob die Nachricht über
neuerliche Mobilisierung des griech »

'
chen Heeres den Tatsachen

entspricht.

Ereignisse zur See .
Der U. - Voot - und Minen - Krieg .

MTB . Kristiania , 14. Dez . (Nichtamtlich .) Der norwegisch«
Dampfer „Bob" hat hi-r die Besatzung von IS Mann des Dampfers
„V j ö t" aus Kristiania (2090 Bruttorszistertonnen) gelandet, der
am Montag nachmittag vier Seemeilen von Ryvingen von einem
deutschen Unterseeboot versengt worden war.

WTB. Marseille , 14 . Dez . (Agence Ha»as.) Der Dampser
„ Magellan " ( 8027 Tonnen) und der Dckwpfer „Sinai " (4624
Tonnen) sind ?on einem U-Bsoi versenkt worden. Die Besatzungen
und die Fahrgäste wurden von den sie begleitenden Schiffen gerettet.
Steigen der englischen Seeversicherungsprämien
infolge der Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .

TU. A : E>rdam 13 . Dez. Das Wirken der deutschen Untersee -
boote hat in England zur Folge gehabt , daß die Seeversicherungsprä -
mieu stark gestiegen sind . Sie halben seit Kriegsbeginn die höchsten
Notierungen erreicht. Für Frachten der Vereinigten Staaten nach
England betrug die Versicherungsprämie vor 14 Tagen 2 Proz ., nun
beträgt sie 5 Prozent . Für Frachten von und nach dem Mittelländi -
schen Meere stieg die Prämie *>on 2 ,5 auf (5 Prozent , von einzelnen
anderen Gebieten bis zu 7 und 8 Prozent . Für Schiffe, welche mit
Bannware befrachtet sind, kann bei Lloyds überhaupt keine Prämie
mehr abgeschlossen werden . Die Höchstprämie wird für Schiffe ver -
langt , welche Lebensmittel nach Großbritannien bringen .

Zum Fall „ Sanas " .
WTB . Washington , 14 . Dez . Deutschlands Antwort auf die

amerikanische Anfrage detreffend die Versenkung des Damp -
fers „Sanas " am 28 . Oktober ist bei dem Staatsdepartement
eingegangen . Deutschland erklärt die Versenkung für gerecht -

Die Wahl öes '
hweizer Bundespräsidenten.

WTB . Bern , 14 . Dez . (Nichtamtlich.) Die vereinigte
Bundesversammlung wählte zum -Bundespräsidenten für das
Zahr 1917 den Bundesrat Edmund Schultheß , Vorsteher des
Volkswirtschaftsdepartements , zum Vizepräsidenten den Bun -
desrat Calonder , Vorsteher des Departements des Innern .

Ueber den für 1917 gewählten neuen Schweizer Bundespräsi¬
denten Schultheß, der 1863 in Brugg ( Kanton Aargau ) geboren ist,
teilt die „Frist . Ztg .

" mit : Seiner rastlosen Arbeit ist die Verhütung
einer eigentlichen Lebensmittelnot in der Schweiz hauptsächlich mit
zu danken . In den deutsch - schweizerischen Wirtschaftsverhandlungen
hat sich Schultheß bei aller Wahrung des neutralen Standpunktes
der eidgenössischen Regierung stets als ein warmer . Freund Deutsch -
lands erwiesen. Calonder ist Eraubündner .

Zum Präsidenten des Bundesgerichtes wählte die Bundes -
Versammlung gleichfalls einen Aargauer , Bundesrichter Albert
Ursprung , zum Vizepräsidenten mit knapper Zweidrittelmehr-
heit den Vundesrichter Picot aus Genf.

' Kermischtes .
WTB . Berlin , 14 . Dez . (Nicht amtlich.) Der Nationalstiftung

für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen sind von der Adler -
!«nd Oppenheim «? Lederfabrik A . f̂lj . Straßburg i . B . > 500 »300 M ge¬
spendet worden, ein leuchtendes Beispiel vaterländischer Gesinnung.

Königstein i . Taunus , 14. Dez . Das hiesige Schloß, das
der verstorbenen Eroßhcrzogin -Mutter von Luxemburg ge-
hörte , ist . wie die „Frkf. Ztg." hört , testamentarisch an deren
Tochter, die Großherzogin Hilda von Baden gefallen .

WTB . Bern . 14 . Dez . (Nicht amtlich.) Aus allen Gegen ,
den der Schweiz treff n Nachrichten über außergewöhnlich staxke
Schneefälle ein. 3 hlreiche Unglücksfälle werden gemeldet .

Dadifche Presse .
fertigt , weil das Schiff Bannware an Bord führte und be-
hauptet , das Schiff fei in norwegischem Besitz gewesen .

Deutscht 5 und der Rrieg.
— Berlin , 15. Dez . Wie der „Lok .-Anz.

" hört , ist der
Staatssekretär des Innern , Dr . Helfferich, gestern abend um
11 '/- Uhr ins Große Hauptquartier abgereist. In seiner Be-
gleitung befinden sich Unterstaatssekretür von Stein und Land-
rat Freiherr von Braun .

WTB . Berlin , 14 . Dez . Kaiser Wilhelm hat dem bulgarischen
Minister Tschapraschilow, königlichen Kommissar in Nisch, in Er in-
nerung an die denkwürdige Zusammenkunst der Herrscher Deutsch -
lands und Bulgariens , den preußischen Kronenordea 1. Klasse ver¬
liehen.

verband südmestdeutscher Industrieller.
O Karlsruhe . 15 . Dez. Am Mittwoch, den 18 . Dez ., fand im

Hotel „Germania " zu Karlsruhe die 24 . ordentliche Plenaroersamm -
lang des Direktoriums des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller
un .er dem Präsidium ds 1 . VerbandsvoLcheitden, Fabrikant H. Stög-
Ziegelbauten (Hoi

'
delberg ) statt . An der Versammlung, die aus allen

Teilen des Verbanidsgebietes von Delegierten zahlreich besucht war ,
nahmen als Vertreter der Regierung Gsheimrat Wiener und Amt-
mann Dr . Z ->cht vom Ministerium des Innern , Regier ^ugscat Dr .
Fröhlich vom Badischen Eewerbeaufsichtsamt, Hauptmann Sido and
Hauptmann Blümcke vom Stellvertretenden Generalkommando des 14 .
Armeekorps teil .

Nach einem einleitenden Referate des Vevbandssqndikus Dr.
Mieck wurde zunächst über „die weitere Umstellung der sudwestdeutscheir
Industrie für Heereslieserungen" und über „den vaterländischen Hilss-
dienst und die reinen Friedensindustrien " beraten . Im Zusammen-
hang damit erfolgte eine eingehende Erörterung der einzelnen Bestim¬
mungen des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst, sowie der
im Interess ? da Industrie und der Gesamtheit zweck näßigen Art und
Weise der Durchführung der vaterländischen Hilfsdienstpflicht. Die
Verhandlungen führten zur einstimmigen Annahme folgenden Beschluß-
onlrages :

„Der Verband Eüdwestdeutscher Industrieller spricht auf Grund
der in der 24 . ordentlichen Plenarversammlung seines Direktoriums
am 13. Dezember d . Zs . stattgefundenen Beratungen über das vater -
ländische Hilfsdienstgesetz seine einmütige Zustimmung zu dem Gesetz
und den mit ihm beabsichtigten Zwecken und erstrebten Zielen aus ,
obwohl er die durch das Gesetz in die Industrie - und Wirtschaftsoer -
Hältnisse gerade Badens und ganz Südwestdeutschlands erfolgenden
schweren und weitgehenden Eingriffe nicht verkennt .

Wo es das Heil des deutschen Vaterlandes und die Herbei-
fiihrung seiner höchsten Kriegsbereitschaft zur siegreichen Beendigung
des ihm freventlich aufgezwungenen Krieges gilt , wird auch der Süd -
westen Deutschlands und seine Industrie es an Opferwilligkeit nicht
fehlen lassen !

Das Direktorium des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller
hofft jedoch , daß die Durchführung des Gesetzes in einer Weise er-
folgt , die möglichste Rücksicht nimmt auf die Eigenart der einzelnen
Industriezweige, auf die Erhaltung der Ausfuhrmöglichkeiten während
des Krieges , sowie auf die Erhaltung von Arbeiterstämmen für den
einzelnen Betrieb , damit die Konkurrenzfähigkeit der Industrie für
die Zukunft und die Möglichkeit ihrer schnellen llmorganisation nach
Friedensschluß nicht zu weitgehend beeinträchtigt und eventuell ge-
fiihrdet werde.

Die südwestdeutsche Industrie erklärt sich deshalb zu sachverständi-

ger Mitwirkung bei der Durchführung des Gesetzes bereit .
"

Weitere Beratungsgegenstände bildeten «die Schiffbarmachung
des Oberrheins und der Ciidwestdeutsche Kanalverein für Rhein,
Donau und Neckar" und „die beabsichtigte Einschränkung einzelner
Eisenbahn-Ausnahmetarife und ihre Folgen."

An der Diskussion über die einzelnen Punkte der Tagesordnung
beteiligten sich außer den Genannten insbesondere die Herren Kom-
merzienrat Kork Moninger -Karlsruhe , Direktor Dr . Döderlein -Karls -
ruhe . Landtagsabgeordneter Fabrikant Odenwald .Pforzheim , Fa -
brikant Fr . Kämmerer -Pforzheim , Fabrikant Oskar Schenck-Pforz -
heim, ' Fabrikant Fr . Speidel -Pforzheim , Direktor Boß-Dill -Weißen»
stein b . Pforzheim , Baurat Rallinger -Mannheim . Fabrikant Th . Kauf-
mann -Lahr , Kommerzienrat A. Fasig - Ludwigshafen a . Rh ., General -
direktor H. O. Beck -Mannheim , Kgl . Baurat Paul Bilfinger -Mann -
heim , Fabrikant Dipl .-Ing . Eugen Iacobi -Straßburg i . Els . , Direk-
tor Dr . A. Christ-Mannheim , Direktor Ieanmaire -Kollnau , Land -
tagsabgeordneter Fabrikant Emil Goehring -Freiburg , Fabrikant
Eugen Wallfahrt-Grötzingen , Direktor Beuschel -Speyer a . Rh. , In -
genier Eafton Kern -Straßburg i . Els . und Fabrikant Oscar Ketterer »
Furtwangen .

Oesterreich-Ungarn und der Rrieg.
nisterpräsideat o. Spitzmüller .

— . « , 15. Dez . Udbtx den neuen Ministerpräsidenten Dr . Ale-
xander n . SpitzmiiNer wird der „Francs . Ztg ." berichtet, daß Spitz-

Eine Staublawine verschüttete die Bernina -Bahn . Die Rei-
senden konnten jedoch gerettet werden . Zwei Arbeiter wur -
den verletzt. Im Pontresina würde ein Kindersanatorium vom
Schnee begraben und zwei Kinder getötet , zwei andere lebens-
gefährlich verletzt. Auf dem Gotthard erreichte der Schnee
eine Höhe von 5% Meter . Die telephonische Verbindung mit
dem Tessin ist unterbrochen.

Schwere Stürme in Italien .
WTB . Bern , 14. Dez . Gestern verheerte ein orkanartiger

Sturm die genuesische Küste des Mittelmeeres . Zm Hafen von
Genua wurden viele Schiffe von den Ketten gerissen , anein -
andergeschleudert und schwer beschädigt . Mehrere Hafenkähne
und Barken versanken. In der Stadt wurden viele Gebäude
beschädigt . Der Dreimaster „Astria " (1270 Tonnen ) schei-
terte vor Cagmogli. 4 Mann ertranken . In ganz Ligurie«
entstand schwerer Schaden. Die Eisenbahnlinie Genua—Ben-
timiglia ist unterbrochen. Eine Flutwelle riß zwischen Vesime
und Arenzano ein Stück der Eisenbahnlinie fort .

In 8rIo ?? ita wurden erdbebeimrtige Erscheinungen beob -
achtet . Kamine stürzten ein . Viele Personen wurden ver-
letzt . Aus Rom wird gemeldet , daß infolge Sturmes die Tele«
graphen - und Telephonverbindungen zwischen dem In - und
Ausland unterbrochen sind .

Ehester , Asmft und Wissenschaft .
= Karlsruhe, 15 . Dez . Dem Leutnänt der Reserve und Adju -

tanten BrunHch aus Karlsruhe , z. Zt . im Felde , wurde für die Her-
stellung eines Ehrensriedhoses bei Le Sourd ( Nordsrankreich) für das
Garde - Korps vom Kaiser dessen Photographie im Rahmen mit
eigenhändiger llnterch ' it, und Widmung verliehen .

Mannheim , IX . Der «Sei» erschienene Borauschlag des
Großh. Hof- und Stalional-Theaters für das Spielzahr 1917/18

Mittags,latt . Freitag, den 18. Dezember 1916 , Ux . 585 »
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müller vor einem Jahre mit einigen anderen Persönlichkeiten in das
bis dahin rein bürokratische Ministerium Stürgkh berufe»,
um diesem neues Leben zuzuführen. Herr v . Spitzmüller war vor sei-
ner Berufung Direktor der Kreditanstalt , und als hervorragender
Fachmann, aber auch als sin Vertreter der Auffassungen bekannt^ die
eine Zukunft Oesterreichs in einer Reform seines staatlichen Leben»
und zwar in enger Gemeinschaft mit dem Verbündeten Deutschland
sehen . Er ist einer der Vorkämpfer des mitteleuropäischen Gedanken«.
Seine Berufung eröffnet also kein« ungünstigen Aussichten. Es wir»
aber auch darauf ankommen , wer seine Mitarbeiter sein werden und
besonders darauf , daß die österreichischen Parteien Zucht und Einsicht
genug besitzen, um eine besonnene und reformwillige Regierung ehrlich
zu unterstützen.

2lus Rußland.
Ein neuer Minister des Aeußer «.

WTB . Petersburg , Ii . Dez. (Nicht amtlich .) Pet .-Tel .«
Ag . Der Reichskontrolleur Pokrowsky ist zum Min ft« de«
Aeußern ernannt worden . Sein Nachfolger als Reichskontrol«
leur wurde der Gehilfe im Finanzministerium Prodostef.

hervs üb . r die gedrückte Stimmung an der
französischen Front.

WTB . Paris , 14. Dez . Unter oer Überschrift »Zur Auf«
klärung unserer Leute an der Front " schreibt Herv « in der
„Victoire " u . a . : „Das Unvermeidliche ist gekommen . Die
Räubergeschichten beginnen von neuem an der Front umzu-
laufen . Von Frauen unserer Kämpfer erfahre ich, daß ihnen
ihre Männer von der Front schreiben , daß in den Schütze«-
graben böse Gerüchte über Vorgänge in Pari » umgehen. An-
scheinend klappt es hinter der Front gar nicht . Man spricht
in den Gräben davon , der Präsident der Republik sei ermor-
det worden, man wage nur nicht , es einzugestehen. Die 6 »
Heimsitzungen hätten vielleicht deswegen soviel Zeit bean-
sprucht ."

Herv« will die Entstehung der Gerüchte entschuldigen und
führt aus : „Der endlose Krieg , die schlechten Nachrichte« au»
Rumänien , der Untergang des Linienschiffes „Suffren " , die
Unsicherheit über das Verhalten Griechenlands machen es wohl
verständlich, daß französische Soldaten solchen Grillen ihr Ohr
leihen . Es hält schwer, die Stimmung hoch zu halten , wen«
man nicht die geringste gute Nachricht unter die Augen be-
kommt , vielmehr erfährt , daß die Deutschen im Bukarest einge»
zogen seien und daß König Konstantin der Entente offenbar
einen Streich spiele .

"

„Auch hinter der Front "
, sagt Herve , „sei man aicht hoch

gestimmt. Man habe auf die lleberlegenhcit der eigenen Kraft
und die Beendigung de» Krieges im laufenden Jahre gerechnet .
Eine besondere Bedeutung sei dem Eingreifen Rumänie «» zu¬
gemessen worden . Man leide daher jetzt allgemein unter der
starken Enttäuschung. Wenn man sich über das Schicksal der
Armee Sarrails Sorge mache , so sei man damit übrigens im
Recht . Bei den alliierten Regierungen wisse man jedoch ganz
genau , daß keine derselben auch nur 24 Stunde « am Ruder
bleiben könne , wenn durch ihre Schuld die Saloniki -Ar«re«
ein Unglück ereilen sollte.

England und der Rrieg.
WTB . London, 14 . Dez . (Nicht amtlich .) Ministerpräst -

dent Lloyd George führte heute morgen bei einer Sitzung de»
Kriegsrats zwar den Borfitz , ist aber noch stark erkältet . Be¬
sonders die Stimme ist angegriffen . Der Arzt verordnete ihm
vollkommene Ruhe für ein oder zwei Tage .

Aus Amerika.
Zur Geleit « verweigeru « g für Tarnowskl .

WTB . Washington , 15. Dez . Der „Temps " meldet vo»
hier : Die Regierung richtete eine dritte Mitteilung au Fra «t^
reich und England wegen der Verweigerung freien Geleit» für
den österreich -ungarischen Botschafter. Nach der Begründung
der amerikanischen Regierung ist die Versetzung des Botschafters
ein diplomatisches Recht . Auf die vorhergehende Note , &
Frankreich und England war nicht geantwortet worden.

p » PsPädagosSSjffiflllS
1 führt bis Abitur auch Damen ; zum Kin jiihr .- u . Ffthnr .- te I
jäUn 'err . individuell . Kleined Pensionat mit
EfKS> AnscliJuss . — Preise nifiasisr . — Pro ~p. u . Refer. frei .

schließt ab mit einer Ausgabensumme von 1501119 Mark (im letzte»

Spieljahr 1488 077 Mark ) , der Einnalnnen von zusammen 812 40»
Mark (787 900 Mark ) gegenüberstehen, sodaß ein Zuschuß von 688 71»
Mark gegen einen solchen von 700 177 Mark im letzten Spieljahr
forderlich wird . Aus bestimmten Gründen hält aber die Thsater -

leitung die Einstellung von Vorstchtsbeträgen in Höhe von 125 0<J®
Mark für notwendig , wodurch der Zuschuß auf 815 719 Mark steigt
d. f. 113 542 Mark mehr als im letzten Spieljahr .

= Breslau . 18. Dez. Die technische Hochschule Breslau ernannt«
laut „Frkft . Ztg .

" ehrenhalber zum Doktoringenieur den Dirskto
Beukenberg von der, „Phönix " -AktiengeseNschaft Hörde wegen herool'

ragender Verdienste um die deutsche Eisenindustrie , sowi » außer Dir^
tor Weinlig auch Direktor Siepmann von den Dillinger Hüttenwerke«

wegen seiner auch vom Kaiser anerkannten Verdienste um die
zerplattenfabrikation . durch die der ruhmreiche Ausgang der S«

schlacht am Skagerrak mit vorbereitet wurde .
Düsseldorf , 12. Dez. Ganz unerwartet verichied am 8. D«z^

ber der bekannteste Düsseldorfer Bildhauer Professor Clew«

Bufcher im Alter von 61 Jahren . Seine Hauptwerke sind das
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms . I . zu Frankfurt a. M . (18W ^
1886) , di» Denkmäler desselben Monarchen in Müll heim a.
Bochum , ferner die Statuen von Karl Jmmermann und Felix »

^
delssohn-Bartholdy in Düsseldorf. Das Persönliche, in diesen P
stilchen Werken, die der Kunst von Reinchold Bega » nicht ferne 1« ?^
ist weniger ausgeprägt als in zahlreichen tüchtigen Vildnisdui
von denen hier nur diejenige Andreas Achenbach » im Düj êlv

„Malkasten" hervorgehoben sei . Buscher stammte aus einer
^

c

Steinbildhauerfamilie , die in Eamburg in Baden beheimatet
1876 trat er als Schüler in die München« Kunstakademie
Lehrer waren die Professoren Knabl und Eberle . Nach oet '

mjflir
Studienreisen nach Italien und wiederholtem Aufenthalt m v * .
chen erhielt der Künstler 1888 einen Ruf nach Düsseldorf an

nfl$,
gegründete städtische Kun^ swerbeschule , der er bis
hörte . (Kln . Ztg .) .
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Uaisertage an der Westfront.

Ler Kaiser in Strasburg .
--- Sttaßbnrg , 14 . Dez In Friedenszeiten war Strasburgs Be¬

völkerung gewohnt , alljährlich , wenn die Natur im schönsten Früh -
lingsfchmuck prangte , den deutschen Kaiser zu begrüßen . Am Krieg ist
das anders geworden , llm so größer aber ist die innere Anteilnahme ,
wenn unverhofft der oberste Kriegsherr ohne jedes Gepränge in dieser
Zeit , die so folgenschwere Entscheidungen von seinem Verantwor¬
tungsbewußtsein fordert , in unsrer Mitte erscheint . Als heute mor-
gen nach S Uhr die ersten Fahnen auf den amtlichen Gebäuden ge-
sichtet wurden und ein Fragen nach dem Anlaß entstand , war die
Ueberraschung allgemein , zu hören , dag es sich um einen Kaiserbesuch
handle . Mit erstaunlicher Schnelligkeit kamen in der inneren Stadt
die Fahnen aus den Privathäusern und in den Straßen ging die
Kunde von Mund zu Mund , als auch schon der wohl bekannte Drei -
klang de» kaiserlichen Kraftwagens vernehmbar und der Kaiser selbst
mit den Kronprinzen an der Seite sichtbar wurde . So plötzlich war
aber die Erscheinung , daß Vielen , die des Weges kamen, nicht die
Zeit zum grüßenden Zurf blieb , und erst als die sechs Wagen am
Münster Halt machten , konnte sich eine größere Menge sammeln , die
den Kaiser , als er um 10% Uhr wieder aus dem Portal trat , mit
Hochrufen und Tücherfchwenken begrüßte . Nach , einigen Besichtigungen
und Besprechungen erfolgte in der ersten Nachmittagsstunde die
Weiterreise des Kaisers mit dem Kronprinzen . Am Bahnhof waren
der Kaiserliche Statthalter und der Oberbefehlshaber der Armee-
abteilung A zur Verabschiedung erscheinen . sStraßd . Post .)

Kaiser und Kronprinz bei Mülhausen i . Els .
MTV . Berlin , 14. Dez . (Amtlich.) Seine Majestät der

Kaiser hielt in Gegenwart des Kronprinzen am 13 . ds . Mts .
in der Nähe von Mülhausen im Elsah eine Truppenschau ab.

— Mülhausen , 13 . Dez . Der Kriegsberichterstatwr der
„Köln . Ztg .

". Prof . D . Wegener schreibt seinem Blatte von hier :
„Der Kaiser hat im unmittelbaren Anschluß an die so außer -
ordentlich bedeutsame gestrige Kundgebung seiner FrieÄensbe-
reitschaft sowohl durch einen Armeebefehl wie durch die Er -
klärung des Reichskanzlers eine Besichtigungsreise zu den Trup¬
pen an die Westfront unternommen , deren heldenhaftes Aus -
harren gegenüber den vereinten Kräften der beiden mächtigsten
unsrer Gegner den tapfern Truppen im Osten für ihre glänzen-
den Erfolge den Rücken deckt, und damit Deutschland die stolze
Siegerstellung ermöglicht hat , in der wir das Friedensangebot
machen . Der Sinn dieser Frontreise ist ebensowohl die Aus-
spräche des kaiserlichen Dankes dafür , wie jedenfalls der Wunsch ,
zu zeigen , daß unsre Friedenswilligkeit alles andere als eine
Vernachlässigung unsrer Kriegsbereitschaft bedeutet und unseres
unbedingten Siogeswillen im Fall einer Ablehnung von Frie¬
densverhandlungen durch unsere Feinde. Der Conderzug traf
heute früh 9Va Uhr in Mülhausen ein . Der Kaiser hielt in
Begleitung des Kronprinzen unverzüglich eine Truppenschau
außerhalb Mülhausens ab, von der ich soeben zurückkehre. Er
hat dabei an die Truppen eine überaus zündende Ansprache von
ebenso volkstümlicher Form wie weittragendem Inhalt gehal -
ten . Augenblicklich begibt er sich mit seinem Gefolge zu einer
zweiten Truppenschau , eine dritte soll am Nachmittag daran
anschließen .

"

„Diese geHort auch mit dazu.
„Das hieße also , ein Morden im Frühling , im Vergleich zu dem

die Sommeschlacht mit ihrer halben Million Verluste ein Kinderspiel }
war ?"

„Möglich, wenn Frankreich und England aus solchen Opfern be-
stehen, laßt sie auf den Granit unserer Mauer im Westen beißen ."

„Nach meiner eigenen Anschauung waren die Deutsche» in der
« ommeschlacht an Artillerie den Alliierten unterlege «."

.,Da? traf für einig« Zeit zu , es war aber , wie die Engländer
und Franzosen herausgefunden haben werden , während der letzten
Wochen nicht mehr der Fall und wird es im nächsten Frühjohr noch
weniger sein, " erwiderte Hindenburg grimmig und legte besonderen
Nachdruck auf die letzten Worte .

Nadische Presse .
„Wie ist das Stärkeverhältnis zwischen Deutschland mit seinen

Verbündeten und den Ententemächten ?" wagte ich zu fragen .
„Was die Zahl betrifft , ist die Entente den Ze»tral « iichten na-

türlich überlegen, aber diese Ueberlegescheit genügt, nicht, die klei¬
nere« Völker zu schützen, die für die großen Staaten kämpfen und sich
für sie opfern müssen . Belgien , Serbien , Montenegro und Rumänien
sind solche Ententeopfer . Diese Namen sind charakteristisch für die
heutige Lage, wie die Kriegskarten sie zeigen . Sie sind auch charak -
teristisch für die

bittere Ironie und die Heuchelei Englands ,
zum Schutze der kleinen Völker in den Krieg gezogen zu sein. Und
wenn es noch einer Aufklärung über die tatsächliche militärisch« Lage
bei Jahresschluß bedürfte , blicken Sie doch nach Petersburg und
London, wo die Kabinette stürzen oder zu stürzen beginnen , und auf
die Zeichen der Unzufriedenheit und Unruhe in Rußland , Paris und
Rom .

"
„Die Entente schreibt viel von ihren Mißerfolgen , ihrem Pech

und dem
Mangel an einem gemeinsamen Oberbefehl

und an einer Zentralleitüng zu," bemerkte ich.
„Das Glück im Kriege hat auf die Dauer eben der Tüchtigste,"

war die präzise Antwort des Feldmarschalls , „Ein einziger gemein»
samer Oberbefehl und ebensolche Leitung bei den Alliierten ist gänz-
lich Sache des Vertrauens in eben jenen Oberbefehl und jene Lei»
tung . So etwas ist nicht einfach auf Befehl zu erreichen. Daß der
Entente dies nicht in derselben Weise gelungen wie den Zentral -
mächten , stimmt, und wenn man die Verschiedenheitder Interessen und
Anschauungen in Betracht zieht, besteht keine große Wahrscheinlichkeit,
daß es ihr je gelingen wird . Der militärische Vorteil solcher Zentral -
leitung ist zu offenkundig, um eines weiteren Kommentars zu be»
dürfen . Zu befehlen ist eine ganz andere Sache als zu rechten und
zu bitten ."

Rußland und Rumänien .
„Hat Rußland n-och Hoffnung, Konstantinopel und die Dardanel »

len zu nehmen ?"

„Trepow glaubt das "
, war die lakonische Antwort . „Wenn einer so

den Mund voll nimmt, wie er es tut , muß die Lage doch ziemlich böse
sein" fügt der Fewmarschall hinzu .

Auf die Frage , inwiefern der Erfolg in Rumänien für Oiutch -
lard und sie Zentralmächte von größter Bedeutung sei, erklärte Hin«
denburg : „Jede Gefahr eines Mangels an Nahrungsmitteln ist »er-
ichwunden und strategisch kommen wir gegenüber Rußland in eine
bedeutend günstigere Lage ."

Ich sondierte den Feldmarschall darauis hin , ob der Feldzug im
Osten möglicherweise vor dem Winter zum Abschluß komme .

„Es sind zwei nötig, um sich darüber zu verständigen. Mir werden
uns sicherlich nicht in Winterquartiere zurückziehen " war die direkte
und höchst bezeichnende Antwort , die Hindenburg mir gab.Wiederum fragte ich den Feldmarschall. ob er irgend welche Mög-
lichkeit oder Wahrscheinlichkeit dafür sehe , daß das ungeheuere Morden
im Frühjahr , für das so rieenhaste Vorbereitungen auf beiden Sei -
tn gemacht werden, im Interesse der Menschlichkeit und Zivilisation
abgewendet werden könne.

„Fragen Sie die Entente . Wir find jederzeit bereit über Frieden
zu reden und haben das oft genug gesagt" , war seine Antwort .

„Und wenn der Krieg bis zur Erschöpfung andauert ?" •
»Ein verarmtes Europa , von dem Amerika keinerlei Nutzen mehr

haben kann."
Ich berührte des Feldmarschalls Unterstützung Bochmanns Holl¬

wegs in der Unterseebootsfrage Amerika gegenüber und versuchte , ihn
aus seiner Reserve zu locken.

„Ich bin Soldat und halte mich von Politik fern" , lautete die
kurze Antwort . Es lag ein Anflug von Schroffheit im Tonfall , wie in
der Handbewegung, womit er die fernere Diskussion dieser Frwge ab-
schnitt.

Hindenburg sprach sehr interessant über
Deutschlands Verbündete .

„Es ist falsch, daß die Türke« nur gute Defenfivkämpfer seien, " be -
merkte der Feldmarschall . „Sie haben sich in der Dobrudscha prächtig
geschlagen und das 15. Korps hat sich in den Karpathen sehr bewährt .
Wiederholt verließ es seine Gräben und vertrieb die Russen mit dem
Bajonett , wenn diese sich zu nahe heranwagten .

"
Die Bulgare « charakterisierte er als ein „Naturvolk " mit aus -

gezeichneten Soldaten von prächtigem Körperbau , beständig und sehr
zuverlässig." „Sie sind," sprach er, „äußerst wünschenswerte Ver -
bündete .

"
Von den Oesterreichern und Ungarn sagte Hindenburg , daß die

deutschen Heerführer besser wüßten als die übrige Welt , was sie in
diesem Kriege Deutschland schon für Dienste geleistet hätten .
i „Hat sich die

Taktik des deutsche « Eeneralstabes
in diesem Kriege bewährt ?" fragte ich den Thef dieser fabelhaften
Einrichtung .

„Sie hat es in der Tat, " erwiderte er .
„Abgesehen von einem Plus an Buddeln ist unsere Taktik heute

dieselbe wie vor dem Kriege und wird es auch nachher bleiben, " warf
Ludendorff dazwischen , der gerade zur rechten Zeit gekommen war .
meine letzte Frage noch zu hören . „Buddeln " ist der deutsch« Sol -
datenausdruck für „Graben ".

„Der deutsche Soldat hat eine starke Abneigung gegen das Bud -
deln , er hält es für unter seiner Würde , mit dem Maulwurf zu ko«°
kurrieren, " rief Hindenburg aus . „In Zukunft wird noch mehr ge»
buddelt werden als vor diesem Kriege , aber der Stellungskrieg , be -
sonders wie er an der Westfront zu sehen ist, wird kaum die allge-
meine Taktik künftiger Kriege bilden und niemals den Bewegung «»
krieg ganz verdrängen, " bemerkte der Feldmarschall . „Besondere Um -
stände in diesem Kriege , in dem Deutschland von allen Seiten ange-
griffen ist, brachten dieses jedem guten Soldaten unerwünschte Sta -
dium mit sich . Würde Deutschland an nur einer Front zu kämpfen
haben , so wäre es kein Stellungskrieg , dessen kann ich Sie versichern .
In Amerika z . V . mit 3000 Meilen Grenze käme ein Stellungskrieg
gar nicht in Frage und es wäre ein militärischer Fehler , wollten Sie
ihre Strategie und Taktik nach den Erfahrungen des Schützengraben-
krieges an der Westfront revidieren ."

Ich fragte den Feldmarschall, was aus diesen « Krieg für Lehren
gezogen werden könnten in Bezug auf die Verwendung von gutgedrill -
ten und » «ausgebildeten Truppen ; ob es sich gezeigt hätte , daß in Zu-
kunft für die Heere mehr oder weniger eine Art Milizgrundlage ,
dienen könnte.

„Deutschlands Heer wird nie eiue Milizarmee
sein kö « « e «,

sondern ein Heer von aufs höchste ausgeblldete « Kriegern, " erklärte
Hindenburg . „Dieser Krieg hat auch die Wichtigkeit eines besonders
großen und vorzüglich ausgebildeten Offizierkorps bewiesen. Wo
wäre Deutschland heute o-nie diese ? Eine wenig ausgebildete Truppe
von an sich guten und tapferen beuten kann einem Heerführer im
besten Falle als Notb -he/f dienen . Aber der Unterschied läßt sich so-
fort herausfühlen . weiß genau , was gut ausgebildete Truppen
leisten können , bei fluchtig ausgebildeten aber ist er dessen dagegen
nicht so gewiß .

"

Ich berief mich aus das Schweizer Heer .
„Der Schweizer Soldat ist ohne Zweifel ausgezeichnet für die

Zwecke, für die er erzogen ist und gebraucht wird, " sagte Hindenburg .
„Der Schweizer Soldat ist gut , jeder einzelne ei» Scharfschütze, und
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ich habe große Hochachtung vor ihm. Aber andere Nationen köu . .̂
sich trotzdem die Schweiz nicht zum Vorbild nehmen . Die Lage der
Schweiz ist einzig . Seine Neutralität ist verbürgt , seine Armee voll -
kommen zur Verteidigung seiner Grenzen und Gebirge ausgebildet .
Die allgemeine Topographie ist jeder Verteidigung sehr günstig. Das --
selbe kann von Deutschland nicht gesagt werden .

"
Wir sprachen von Rußland . Ich brachte dem Feldmarschall seine

Worte von Posen 1314 in Erinnerung 7 „Ich kenne meine Russen , die
kommen wieder und wieder .

"̂ „In , und vielleicht kommen sie noch
einmal, " lächelte Hindenburg , was nicht oft vorkommt .

Er verneinte ^ daß sich die Strategie der russischen Heerführer i»
den verflossenen zwei Iahren wesentlich gebessert hätte , und führte
zum Beweise Rumänien an .

Obgleich er „Gott sei Dank" keine Erfahrungen an der
Westfront

hatte , fand er doch Worte der höchsten Anerkennung für das , was er
als „heroische Tapferkeit und Opferwilligkeit der Franzosen " bezeich -
nete, die dadurch, was das Kräfteverhältnis betrifft , schließlich zu
einer Nation zweiten Ranges reduziert würden . „Warum die Frau »
zosen in ihrem rabiaten Fanatismus jeden Meter ihres eigenen Bo-
dens mit eigenem Blut tränken , ist eines der Dinge , die über meine»
Verstand gehen," sagte Hindenburg mit langsamem Kopsschütteln.

> Der Feldmarschall sprach mit Bewunderung von all dem, was die
Franzosen und Engländer in verhältnismäßig kurzer Zeit und mit
einer improvisierten Organisation geleistet hätten . Ich fand ihn stets
bereit , alles bereitwillig anzuerkennen , was die Feinde an Gutem
getan oder was sie erreicht hatten , das ich ihm nannte .

Bei Tisch wünscht « Wiegend von Feldmarschall Hindenburg zu
erfahren , was

die innersten Gedanken uud Gefühle eines
Generalstabschefs

sein mögen, wenn er Pläne entwirft und Befehle erteilt , von denen
er weiß , daß sie für Tausende den Tod bedeuten, Tausenden von Kin«
dern ihren Vater nehmen, Tausende von Frauen zu Witwen machen
und Hunderten von Familien ihre Söhne rauben .

"

„Es ist der Sieg des Hirns über das Herz, des Verstandes über
das . Gefühl," antwortete der Feldmarschall mit einer Regung , die
einen, Seufzer glich . „Wir schicken Tausende i« den Tod, auf daß
Zehntausende leben können. Glauben Sie mir , es ist nicht leicht.
Wir sind nicht abgestumpft , noch herzlos. Es muß sein, und wir be¬
schwichtigen damit unser Herz.

Das Wohl der Gesamtheit
steht über dem Wohl des einzelne « , das des Vaterlandes - über dem
des Einzelindividuums . Der Deutsch« opserte und opfert sich ihm
frei und edel. Und Deutschland und seine Verbündeten , sie lebe»
und gedeihen .

"
Bei seinem Abschiednehmen sagt« der deutsch- amerikanisch« Kor --

respondent Hindenburg , ob er nach dem Krieg« nicht
Amerika besache «

wollte .
Hindenburg antwortete : „Ich fürchte , nein : Ich bin alt und

Sie da drüben sind un» nicht zu wohl gesinnt und wollen vielleicht
nichts von uns wissen "

, bemerkte der Feldmarschall.
»Ich glaube , daß Sie nicht nur gern gesehen , sondern königlich

empfangen würden, " versicherte ich ihm , aber Hindenburg schüttelte
sein Haupt , als ob er daran zweifelte.

„Ich würde sehr gern den Grand Canon , Ihren Pellowstone Park
und yosemitte Park und Kalifornien sehen ; wenn ich nur die Wahl
hätte , New -Pork oder San Francisco zu sehen , würde ich lieber San
Francisco sehen. Nach allem , was ich über Kalifornien gelesen und
gehört habe , reizt mich San Francisco am meisten," fügte Hinden-
bürg hinzu.

Hindenburg » Charakteristik
giebt Wieganv noch in folgendem:

Hindenburg ist ein Mann von wenigen Worten . Er spricht in
kurzen , lakonischen Absätzen, und man kann sagen , daß es mehrerer
Hindenburg -Sätze bedarf, um einen gewöhnlichen Satz zu bilden .

Sein gutes Aussehen überraschte mich ; ich hatte ihn zuletzt in
Masuren während der Winterschlacht gesehen , als er die Russen aus
Ostpreußen jagte . Damals war viel von des Feldmarschalls Kränk--
lichkoit die Rede, und er sah auch wirklich nicht so wohl aus wie
jetzt . Trotz seiner 69 Jahr « stellt Hindenburg die Verjüngung und
FrHch« selbst dar . seine Züge spiegeln eisernen Willen , EnÄschlossem»
heit und eine sphinxartige Ruhe.

Seine Augen, über die so viel geschrieben wurde, sind im Verhält »
Nils zur Größe des Kopfes und des Gesichtes klein und tiefliegend ,
aber die Augenlider sind schwer. Wie alle Leute, deren Sehkraft
nicht mehr sehr stark ist, zieht er beim Sprechen die Augen zusammen,
was sie kleiner erscheünen läßt , als sie in Wirklichkeit find. Ein an»
derer Schriftsteller, der kürzlich mit der Beschreibung eines Zusammen-
treffen« mit Hindenmirg Ausseihen erregte, obwohl «r selbst mir er-
zählt hatte , er habe ihn reicht sehen können, hat die Augen des Feld-
maischall ? als kalt, brutal und grausam geschildert . Mir wachse er
eher den patriarchalischen Eindruck ewnes Vaters seines Volkes , so wie
eitrige deutische Schriftsteller ihn beschreiben .

Für mich ist Hindenburg die Versinnbildlichung eines Soldaten
mit unbeugsamer Willenskraft , Entschlossenheit , Str -nge und jener
steinernen Ruihe, die so stark aus seinem Aeuß?rn strahlt . Dieser Aus«
druck charakterisiert zufanrmen mit seiner HHeri-nsgüte und dem Adel
seiner Züge jene große Figur in der Weltgeschichte. d '.e tt in Wirklich,
feit darstellt.

Ein Yepeschenwechsel hindenburgs mit dem
Reichskanzler.

WTB . Berlin . 14 . Dez . ( Nicht amtlich.) Zwischen dem General »
seldmarschall von Hindenburg und dem Reichskanzler find heute fol»
gende Depeschen gewechselt worden.

GsneralfeldmarsÄM von Hindenburg telegraphierte :
..An Seine Exzellenz den Herrn Reichskanzler: Eure Exzellenz

beglückwünsche ich zu Ihrer gestrigen Reichstagsrede . Mit tieser Be »
wcgung und grsßer Genugtuung habe ich si« gelesen . Euer Exzel»
lenz haben aus Befehl Seiner Majchät mit dieser Rede eine tiefe
sittliche Kraftäugerung unseres deutschen Vaterlandes eingeleitet,

die sich würdig anschließt und sich gründet auf die Stärke des deut-
schen Volkes daheim und i«, Felde .

„Mr Soldat «,« wissen , daß es fiir uns gerade in diesem äußer -
sten Augenblick leine böhere und heiligere Pflicht gibt , als den Sieg
mit äußerster Tapserkeit weiter zu verfolgen und für Kaiser und
Vaterland zu leben und zu sterben . gez. v . Hindenburg.

Der Reichskanzler antwortete :
„An Ssilne Exzellenz den Goneralfeldinarschall von Hindenburg l
Eurer Exzellenz danke ich aufrichtig für den mich tief bewegen»

den Glückwunsch zu meiner gestrigen Rede. In den Worten de»
Mannes , dem unser kaiserlicher Herr das deutsch« Schwert anver»
traut hat , und d<r es mit si :zhaster Kraft führt , vernehme ich die

Stimme unseres deutschen Bolkshecres . Seine Talen zu Lnnde und
zu Wasser Haiben die Bahn srei gemacht Kr den hochherzigen Eut »
schluß , den Seine Majestät der Kaiser mit seinen hohen Verbünde »
te« gestern ausgeführt hat . Die todesmutige Pflicht und die uner»
ichiitterliche Tapferkeit der Männer , die für Deutschland ftckten,
bürgen uns dafür , daß, wenn es unseren Feinden heute noch nicht
gefällt , dem Kriege ein Ende zu machen , unserem Vaterland - erst
recht einen starten und dauerhaften Frieden erkämpfen werden.

gez. o. Bethmann -Hollweg ." J

Worte Hindenburgs.
•= ■Berlin , 14 . Dez . Wie schon auszugsweise gemeldet wurde , hat

Generalfeldmarschall v. Hindenburg vor kurzem den bekannten Ver -
treter der „Newyork World "

, Karl v. Wiegand , zu einer Unterredung
bei fich im Hauptquartier empfangene Wir haben aus diesem Ge -
spräch schon eine Reihe der markantesten Aeußerungen des Feldmar -
fckalls wiedergegeben . Aber die Fülle der bemerkenswerten Aeuße-
rungen Hindenburgs war bei dieser Gelegenheit wieder eine so große,
dai man gern den weiteren Worten des großen Heerführers und
Schlachtendenkers lauschen wird . Wir folgen hierbei den Aufzeich -
nungen , die v . Wiegand im „Berl . Lok.-Anz.

" veröffentlicht, wo er
u . a . schreibt :

Nach seiner lakonischen Erklärung , daß das , was die Entente in
28 Monaten nicht fertig gebracht, sie auch durch Verlängerung des
Krieges nicht erreichen würde , fragte ich den Feldmarschall , ob er
nicht noch auf einige militärische Einzelheiten über die Lage ein-
gehen könnte.

. .Rumänien spricht fiir sich selbst," sagte Feldmarschall Hindenburg .
„S a r r a i l

mit seinem wunderbaren , in allen Farben schillernden Völkergemisch
von Russen , Engländern , Australiern , Franzosen , Serben , Italienern ,
Schwarzen und Gelben, hat wenig Aussicht , an der Salonikifront mit
einer Armee von so verschiedenen Elementen viel zu erreichen.

"
„Und Monastir ?" warf ich da ein.
„Diese kleine Beute macht nicht viel aus in der großen militä -

rischen Frage . Sie hat uns lvenig geschadet und den andern wenig
genützt . Diese klein « Scharte in der großen Front kann man aus -
wetzen"

, bemerkte Hindenburg mit einer' leichten Handbewegung .
Der Feldmarschall fragte , welche greifbare Resultate Sarrail

in den ganzen Monaten seiner dortigen Anwesenheit erreicht hätte :
„Hat er die deutsche Verbindung mit der Türkei abgeschnitten oder,
nur einigermaßen ernstlich bedroht ? Hat er den rumänischen Feldzug
irgendwie beeinträchtigen können ?"

„Und Rußland ? " fragte ich .
„Die Unabhängigkeitsertlürung von Polen durch Deutschland und

Oesterreich spricht die beweiskräftigste geschichtliche Sprache an jener
Front, " entgegnete Hindenburg schnell.

..Was das Uebrige betrifft , fo zeigen nnsereKriegskarte «,
wo wir im Osten stehen und wo die Russen stehen . Und hier be-
antworte ich Ihre Frage wieder mit einer Gegenfrage : haben die
Russen die wahnwitzigen Rumänen gerettet ? Brachen im Westen die
Franzofen und Engländer durch unsere Front ? Fragen Sie sie auf
Ehre und Gewissen , ob die paar Kilometer , die sie zurückgewannen,
den kolossalen Preis , den sie zahlten , wert waren ?"

„Aber sie machen herkulische Anstrengungen und

gigantische Vorbereitungen für den Frühling .
"

warf ich ein .
„W i r auch, " erwiderte Hindenburg rasch
„Ist damit die neu- Hilfsdienstpflicht gemeint ? "
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Iii. Dez. Feldmars^ !' reuch wird seines Postens enthoben . Zu
fernem Nachfolger «mtbi oc: Befehlshaber in Frankreich und Flan¬
dern, Eir Douglas Saig ernannt. Die Verluste der französischen und
englischen Expeditionstruppen auf dem Balkan wurden auf 35 000
Mann geschätzt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 4. De¬

zember d . Is . gnädigst geruht , zu Professoren zu ernennen die Lehr-
«mtspraktikanten Albert Hiß aus Eichstetten am Gymnasium in
Durlach und Joseph Mackert aus Hettingen am Gymnasium in
XLrrack

Uerfonalnachrichten
aa« dem Bereiche de» 14. Armeekorps .

Befördert wurden : Lllttringhaus, Ob?rleutn. d . L. Inf . 2. Auf -
afo . (Mannheim) , zum Hauptmann : zum Leutnant d . RÄs. : die Wze -
feldwebel: Klipfel (Offenlburg), Faigle (Stockach ) , d . Fußart., d . Vize-
Wachtmeister Zimmermann (Hans ) ( Stockach) : mit dem g. Dezember
1316 sind zu Leutnants d. Lantnv . Inf . 1 . AufgÄb. befördert : die Offi -
ziersaspiranten des Bourluubtenstanides : Nollenbach« (Mosbach ) . F2s .
Reg. Nr. 4g. Hirschfelder (Pforzheim ) : zum Leutnant d. Res . : der
Bizefeldwobel Braun (I Berlin ) im Inf . Regt. Nr. 112, dieses Negis . ;
Graf v. Hennin , Major a, D . . zuletzt Bez . Offi.;. b . Landw . Bez. Frei-
barg, d . Charakter als Oberftleutn . verliehen : n*. Feldwsüellsutnaiits
befördert : Bender , Feldwobsl im Gren. Roc ?t. >r . 110 ( A . Ä . O . v.
24 . 9. 14 ).

Sadische Chrsnik.
s= Durlach . lf . Dez. Da« Residenz -Theater Durlach im „Grünen

Hof" bringt für Sonntag . 17. D -z^ einen vornehmen Spielplan mit
dem Drama : „Die Rache der Thora West" (mit einem Vorspiel und
vier Akten ) : ferner „Der feindliche Flieger"

, eine Episode aus den
deutsch - russischen Kämpfen in 3 Akten : „Die Marine als Wehrmacht ",
das Geheimnis der U-Boote ; >ur Veröffentlichung zugelassen vom
stellv . Generalstab Abt. 3 ./13 . Ale Einlagen sind vorgesehen : „Die
neuesten Kriegsberichte " durch die . Meßter-Wochs (aktuell ) und zwei
Humoresken : .Me Onkel Max Filmschauspieler wurdet und
^Dumtes erster und letzter Ritt " .

— Pforzheim , 14. Dez . Beim hiesigen Bezirkskommando
find so viele namenlose Anzeigen über nicht eingestellte Wehr -
Pflichtige eingegangen , daß sich das Vezirkskommando zu einer
öffentlichen Bekanntmachung genötigt sah , in der mitgeteilt
wird , daß die Anzeigen geprüft , sich aber alle als ungerecht-
fertigt erwiesen . Künftig werden sie nicht mehr geprüft , aber
die Schreiber werden , wenn sie festgestellt werden können , be«
straft.

= Mannheim, 14. Dez. Die älteste Fraa in der bayerischen
Pfalz ist in Freinsheim in der Person der Witwe Tab im Alte« von
10 ! Zahren gestorben. — In Ludwigshafen beschlagnahmte die Po -
lizei vier Zentner fette, frisch geschlachtete Gänse , die ein Händler
von Lambsheim aus über Ludwigshafen nach Frankfurt a. M . schicken
wollte. Die Ausfuhr von Gänsen aus der Pfalz ist bekanntlich v«r-
boten .

A Baden-Bade«, 14. Dez. Unsere Städtische Kurverwaltung ver-
anstaltet trotz der ernsten Kriegszeit auch in dieser Winter-Saison
uneder vier Sonder-Äouzert«, um dem nmsikliebenden Publikum
einige Stunden reinen künstlerischen Genusses zu bieten . Das erste
dieser Konzerte fand gestern im neuen Konzertsaal des Kurhauses
statt und Solist des Abends war der bekannte Violin -Virtuofe Karl
Flesch-Berlin . Der Künstler spielte mit glänzender Technik und mei¬
sterhaftem Vortrag Max Bruchs erstes Violin -Konzert und Schu-
manns „Eartenlied" und „Am Springbrunnen" und wurde durch
enthusiastischen Beifall und Hervorrufe geehrt , sodaß er eine Nummer
zugeben muhte . Das Städtische Orchester unter Kapellmeister Paul
Heins Leitung bot mit Goldmarks Symphonie .Ländliche Hochzeit"
eine vorzügliche Leistung und bereitete Paul Graemers „Musik am
Abend " sine sehr stimmungsvolle Wiedergabe, welche wohlverdiente
Anerkennung auslöst«.

--- Unterharmersbach , 14. Dez . Am Dienstag brach im
Zinken in Hinterhambach in dem Hause des Hofbauern Fri -
dolin Spitzmüller (Zsenmanns Bauer ) Fener aus , das sich
mit rasender Schnelle über das ganze Gebäude verbreitete und
es vollständig einäscherte. Der Mann steht im Felde . Leider
find auch S Stück Vieh und 5 Schweine mitverbrannt und etwa
30 Hühner und reiche Erntevorräte .

a . Schöna« i . SB . , 13. Dez . Zu dem kurz gemeldeten
Brand der Bürftenfabrit Neidhold (nicht Neidinger ) ist noch
zu melden , daß der Brand vermutlich durch Warmlaufen einer
Maschine entstanden ist. Das ganz« Fabrikgebäude ist abge-
brannt , so dah der Betrieb eingestellt werden muh . Der Pack -
räum mit den fertigen Waren konnte dank der Hilfe ftemder

Wel 'tenrvende .
Roma « von Horst Bodemer .

(K9. Fortsetzung .)
Nach einer halben Stunde kamen die Autos mit Desires ,

dem Detektiven aus Bordeaux und den deutschen Offizieren und
Soldaten auf die Landstrahe.

„So , das wär gelungen " sagte der Pionieroffizier , stellte
sich vor und . fügte hinzu : „In fünf Minuten find wir bei un-
feren Porposten . Seien sie ganz auher Sorge , das vorderste
Automobil gibt schon das Signal , damit man in dem dichten
Nebel nicht aus Persehen auf uns fchieht ! . . . Und was ist das
eigentlich für ein Kerl , den wir in dem Auto vor uns haben ?"

Die Komteh erzählte mit fliegendem Atem . Strahlentin
lachte übermütig .

„Da behalten wir ihn krisgsgefangen , — genau wie dich !
Mit dem mag sich ein Kriegvgerichtsrat rumärgern ! "

Es war jetzt keine Zeit zu langem Nachdenken. Die Autos
hielten , man beglückwünschte die Herren zu ihrem Erfolg . . . .
Galling verabschiedete sich.

„Komteh . wenn Sie mich, nach dem Kriege , zur Hochzeiteinladen und ich lauf noch munter auf dieser schönen Erde
herum , da komm ich sicherlich und von Herzen gern ! Hier stehtmein Pferd , ich muh mich zu meinem Truppenteil zurückbegeben.Das Auto fährt mit Strahlentin zum Armeeoberkommando
zurück. Von da werden Sie sich rückwärts nach Deutschland in
voller Sicherheit konzentrieren können ! . . . Syenn ich nicht
so entsetzlich gewissenhaft gewesen wäre und schleunigst IhreGrüße ausgerichtet hätte , hätten Sie das Vergnügen dieser Spa -

Dadifche Presse .
Wehren gerettet werden . Der Brand brach schon um 8 Uhr
aus , die Feuerwehr Schönau glaubt « allein Herr zu werden ,
um etwa 10 Uhr wütete das Element derart , dah fremde Hilfe
angerufen werden mußt«. Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

Aus der Nestdenz .
K a r l s r u h e, den 16 . Dezember .

-f S . K. H. der Croßherzog hörte gestern die Vorträge des Mini -
sters Dr . Freiherrn von Bödmen , des Staatsministers Dr . Freiherrn
von Dusch, des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado und des Ge-
Heimen Legationsra 'ts Dr . Seyb .

H- Ehrung . In der vergangenen Woche wurde dem früheren
Feuerlöschinspektor Schlachter in ■Karlsruhe von einer Abordnung
der Freiw . Feuerwehr Knielingen , von welcher Schlachter zum Ehren -
Mitglied ernannt worden war . ein Ehren -Diplom , wie auch von ver -
schiedenen anderen Gemeinden des Bezirks Karlsruh « überreicht.
Wahrlich ein schönes Zeichen für Herrn Schlachter, das er sich wäh-
rend seines s. Zt . Berufes erworben hat . Möge es Herrn Schlach»
ter vergönnt fein , noch viele Jahre ungetrübten Glückes den Feuer -
wehren unseres Bezirks als Ehrenmitglied angehören zu dürfenl

----- Einschränkung des Personenzugverkehrs . Die fortgesetzte
sehr starke Inanspruchnahme des Lokomotiv- und Wagenpark »
für Hoereszivecke nötigt die Eisenbahnverwaltung zur Ein -
schränkung des der Personenbeförderung dienenden Zugver¬
kehrs. Der Mangel - an Personenwagen und Lokomotiven wird
sich besonders auch bei Reisen anläßlich des diesjährigen Weih -
nachts- und Neujahrsverkehrs bemerkbar machen. Von der
Einsicht der Bevölkerung darf erwartet in diesem Falle werden ,
dah sie ihre Reisen auf das unbedingt Notwendige beschränkt
und so zur glatten Abwickelung des Zugverkehrs beiträgt ,
c ^ Höchstpreise für Käse. Gemäß ZK 4 und 14 der Bundes -
ratsverordnung über Käse werden für den Verkauf durch den
Zwischengroßhandel folgende Höchstzuschläge zu dem Großhan¬
delspreis festgesetzt : , I . Hartkäse : 4 M . für je 50 kg beim Ver¬
tauf von ganzen Laiben . 14 M . für je 50 kg beim Verkauf im
Verschnitt . II . Weichkäse: 4 M . für je 50 kg beim Verkauf
von ganzen Kisten , 8 M . für je 50 Kg beim Verkauf in ange¬
brochenen Kisten .

— Bezug ausländischer Pakete. In einer in den letzten Tagen
veröffentlichten Warnung vor dem Bezug ausländischer Pakete mit
Lebensmitteln wurde darauf hingewiesen, dah die eingesandtenWaren, soweit sie zentralisiert sind, von dem mit der Durchführungder Zentralisierung beauftragten Gesellschaften mit Beschlag belegtwerden müssen. Die hierbei genannten Waren : Butter , Käs«, Eier,Margarine. Schmalz, Hülsenfrüchte , Fleisch und Fleischwaren , He-
ringe, Kaffee . Tee , Kakao , kondensierte Milch, stellen kein vollstä «.
dige« Verzeichnis der zentralisierten Waren dar , vielmehr gehören
zu den zentralisierten Artikeln auch alle zubereiteten ausländischen
Fische und Zubereitungen von Fischen, wie geräucherte und gesalzene
Fische, Fischklöse, Fischkonserven usw .

= Die 9J«sf«h* von Heu aus dem Kommunalnerbands-BezirkKarlsruhe-Stadt ist mit sofortiger Wirkung verböte « worden (Siehedie Anzeige in dieser Nummer .)
S Auskunstserteilung übet neu gemacht« Gefangene. Die Bad

EcfqngenLiiMvsorge schlecht uns : Während bis zum September d. Idie Amskuwstercheilung Wer neu gemacht« Ksfangene, welche in di»
Hände der Franzosen gefallen waren, sehr befriedigend funktionierte ,haben wir jetzt in Baden im Betrieb unserer Stelle allein etwa ein
halb Dutzend Fälle , in denen wir vom Pariser Kriegsministerium mit-
telbar zweimal die Nachricht bekamen , daß man über den vermißte »
nichts wiißte , während gleichzeitig klar war. daß im Pariser Kriegs-
Ministerium eine Kart « des Vermißten bereits durchgelaufen war, aufder dieser den B-r» «mdt«n mitteilt«, daß er am Leben sei und seine
Adresse laute : Bureau des Renseignements und di« Eefangeneirkom-
pagmc . Wir bitten um Mitteilung solcher Fälle zu unserer Orienti«.
rung . da nur durch genaue Darlegung des Tatbestandes di- Lage derin der Kriegszone internierten Gefangenen zu erleichtern ist. Di«
Fälle sind an die Badische Gesangenenfürsovge Freiburg, Berthold-
ftraße 14, in Heidelberg an die Hilfe für kriegsgefangene Deutsche,Marktplatz 4, in Mannheim an die Kriegsgefangensnifürsorge , Ver,
kehrsverein E. V , Rachausibogen 47/48, in Karlsruhe cm den Ratio,nalen Frauendienst , Kronenstr . 24, zu melden .

/ □ Säuglingssiirsorg« «nd soziale Hygiene. In der ersten Rum-
mer der Sozialhygienischen Mitteilungen für Baden behandelt Geh
Obermedizinalrat Dr . Hauser in einem sehr lesenswerten Aufsatz das
Thema ..Säuglingsfürsorge und soziale Hygiene"

. Aus seinen Dar-
logungen entnehmen wir folgende besonders interessante Angaben:
Unsere badische Säuglingsfürsorge hat im Jahre 1905 eingesetzt. Da¬
mals betrug die Säuglingssterblichkeit im Lande noch durchschnittlich
20 % ; heute ist sie auf einen Durchschnitt von IS bis 13 % herabge¬
gangen; das bedeutet bei etwa 6b—7V vvv jährlichen Lebendgeburten
die Erhaltung von 4000 bis 5000 jungen Menschenleben , in 10 Iahren
von 40 bis SO 000 : und kapitalisieren wir wiederum nach bekannten
Vorgängen jedes derselben auch nur gering zu etwa 800 so ergibt
sich in diesem Zeitraum allein für unser Baden hieraus eine Spar-
summe von 12 bis 15 Millionen . Das sind Zahlen von bedeutsamer

zierfahrt sicher nicht gehabt ! . . . Also leben Sie einstweilen
wohl '"

Verschwunden war er in dem Nebel , bevor sich die Komteß
bedanken konnte . . . .

Ein Arzt , der sich bei den Vorposten befand , verband Strah -
lentins Wunde . „Mindestens drei Monate außer Gefecht ge-
setzt" sagte er — und dann fuhr das Kriegsauto mit dem Braut -
paar weiter . Vorbei an dem Detektiv , diesem feigen Kerl , der
auf den Knien log , die gefalteten Hände ein paar Soldaten ent-
gessenstreckte , weinte und schrie, aber von den Leuten nur ausge -
lacht wurde . Jedenfalls war es vorläufig mit dem Orden der
Ehrenlegion mid amüsanten Stelldicheins mit der schwarzen
Marie vorüber .

Auf der Fahrt nach dem Armeeoberkommando erzählte
Strahlcntin von der Verwundung Henry Kayfersbergs und daß
er jetzig bei seinem Vater gesund gepflogt werde .

, .Jven ist gegen Rußland gefallen . Roffen steht auch da
drüben ! Ist wohlauf ! " . . .

Man wunderte sich nicht schlecht, als Strahlentin mit seiner
. .Beute " ankam . Nachdem er die Meldung gemacht, dah der
Auftrag erfolgreich und sehr gründlich ausgeführt fei . bekam
er einen roten Kopf und schilderte wahrheitsgemäß . wie die
Tinge sich

'
verhielten .

Der Eeneralstadschef muhte lachen . Reichte ihm die Hano ,
„Meinen Glückwunsch ! Ja , was man alles im Kriege er-

leben kann ! Und da Sie verwundet sind , wird es wohl das Ge-
gebend sein , Sie bringen die Komteh selbst zu Ihrem HerrnVater ! " . . .

Und so geschah es . Henry Kaysersberg reichte den beiden
mit zuckenden Mundwinkeln die linke Hand . In stummer Be »

Mittagblatt . MreNag, den T5. Dezember 1911 . UM 588 »
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Beweiskraft , sowohl im Sinne des rein « oter :Lll >?n v-eunnnes wie
der nationale « Wehrkraft . Aber um das Vielfach« könnte« auch dieffe
noch gesteigert werden , wenn die Säuglingsfürsorge ihre« Schiitzlina
am Ende des ersten Lebensjahres nicht seinem Schicksal überläßt, so»
dern versucht ihn mindestens bis zur schulärztlichen Fürsorgetätigkett
in weiterer Obhut zu behalten . (Gerade diese Fürsorge vom zweite«
bis sechsten Lebensjahr will jetzt der Badische Frauenverein i« sei»
Tätigkeitsgebiet einbeziehen.)

— Bortrag über Finnland, lieber die Persönlichkeit des Prof.
Dr. Oehquist . der am nächsten Montag «-inen Lichtbildervortrag über
Finnland halten wird , erfahren wir das Folgend«. Er las seit 18vb
an der Universität Helsingsors über deutsche Spvach « und Literat » .
Seit der Jahrhundertwende war er als Mitglied der konstitutionell««
Partei , die den Kampf gegen die Russifizierung leitet , politisch tätig .
Er verließ kurz vor Ausbruch des Krieges Finnland. Er ist woge«
-ebner politischen Tätigkeit seines Amtes entsetzt , und ist «in Haft»
besohl gegen ihn erlassen worden. Der Redner hat schon i« W deut-
schon und östlerveichiisch-uiAgarischen Städten Vorträge gehalten. Sei«
Vortrag wird in erster Reihe Land und Volk, di« Entwicklung de»
materiellen und geistigen Lobens im IS. Jahrhundert und di« Haupt »
ziige des Verfassunyskampfes behandeln . Die am Schlüsse de» vor -
träges vorgezeigten Lichtbilder weiden ihn illustrieren. Di« Freigab«
der öffentlichen Erörterung der Kri «gsgiele wird es dem Vortragend ««
hier gestatten , auch die aktuellen Fragen zu berühren .

© Fußballfport . Am kommenden Sonntag , V43 Uhr , findet ei«
spannendes Wettspiel zwischen K F . V . l. und Fußballklub Mühl -
bürg l . auf dem Sportplatz gegenüber der Telegraphenkaserne statt .
Mühlburg ist in den letzten Verbandswettspielen mit K. F . V. nicht
zusammengetroffen , da es einem anderen Bezirke zugeteilt war , doch
ist die Mannschaft z. Zt . spielstark. Auch K . F . V . wird mit den
besten Leuten antreten .

Handel und Verkehr.
2 Karlsnhe , 15. Dez . In der heute stattgehabten 27 ordent^

lichen Generalversammlung der Brau «reiz «sellschaft v»rm. 5 . Moninger
wurde die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung genehmigt
und die Verwendung des Reingewinnes nach den Vorschlägen de«
Vorstandes gutgeheißen. Demimch kommen wieder 7,5 Prozent Divi¬
dende zur Ausschüttung urid der Dividendenschein Ro. 27 wird « tt
Mk . 75 .— von heute an eingelöst.

---- Schwetzingen . 14. Dez . Der Tabatprei» ist für bi< Stecht
Schwetzingen festgesetzt auf 70 MI . für 100 Kilo Sandblatt «nd
110 Mk . für 100 Kilo Grümpen . Er beträgt in den Gemeinde»
Plankftadt und Hockenheim 85 Mk. , Oftersheim 92,50 Mark , Ketsch
und Brühl 90 Mk ., Altlußheim 87,50 Mk ., je für den Zentner Tabat

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebote :

18. Dez. : Emil Bedez von Mülhausen, Sanit .-Unteroffz. in Mw >
Hausen, mit Karoline Ekenweiler von Reusra? Ludwig Waldha««»
von hier, Maschinenarbeiter hier, » it »Friederike Probst von Ueh»
lingen ; Josef Biehl « von Freiburg, Schlosser hier, mtt Margarethe
gesch. Schobek, g«b. Klingler von Aresing .

Eheschließung ««:
14. Dez . : Adolf Schmidt von Hornberg , Kaufmann hier, « >

Cäcilie Kringv von Basel ; Karl Lutz von Britzingen, Unteroffizier
hier, mit Elisa Nuß von Pforzheim B̂rötzingen ; Wilhelm Meiaze»
von Teutschneüreut , Wagenführer hier, mit Christine Ulrich vo«
Teutschneureut ; Gustav Kley von Bühl, Strapenbabnschaffner hier,mit Anna Kuapp «nberg«r von hier.

S «b«rten:
7. Dez . : Käte Rosa, Vater August Wilhelm Frank. Kaufma«« . —

8. Dez . : Walter Hermann , V. Karl Orth, Blechnermstr . ; Willi Erich»V . Bernhard Diebold. Bahnarbeiter : Oskar Christian, B . Christ
Essig, Schlosser. — 9. Dez. : Friedrich Heinrich , L . Emil Siedl ««,
Schlosser ; Hildegard Frieda . V. Karl Mahler, Packer. — 10. Dez .:Emma, L . Wilhelm Kiefer, Bahnarbeiter : - Klara , v . WilhelmMatheis . Schlosser. — 11 . Dez . : Albert Leopold , v . Leop . Eis«»t«l».Bahnarbeiter.

Todesfall.
12. Dez. : Christian Seyfert . alt 67 Jahre . Ehemann. Schmied

Auswärtige Todesfälle .
Darlach. Hugo Meeß, Chemiker.
Freiburg i. Brsg . Andreas Matt , Holzhändler, veterau vo« 180*

und 1870 / 71.
Freiburg. Fritz Zabel, städt. Kapellmeister .

Wasserstand des Rheins .
Sch« Seri « s« k, 15 . Dez . morgens S Uhr 1 .40 m ( 14 <E>e§. 1,37
Kehl . 15 . De, , morgens 6 Ul,r 2.32 m ( 14 . De, . 2,30 m )2Aa - a « . id . Dez morgens S Uhr 4 .07 m ( 14 . Dez . 3,99 « )Mannkeim . 15 . Dez . morgens 6 Uhr 3,09 m ( 14 . De, . 8 .97 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger«
(Da» Nähere bittet « an au« dem « nzeigent -U » lisch, , ) ; J

Freitag de» 15. Dezember
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung.

wegung kiihte Dcstree die Gräfin Jven und der alte ^
Herr vo»

Strahlentin schüttelte seiner künftigen Schwiegertochter beide
Hände .

„willkommen in deiner Heimat , mein liebes Kind !"
Da stürzten der Komteß di« Tränen aus den Augen . . . .Sie machte sich nützlich , pflegt « vom ersten Tag « mit der

Gräfin Zven die Verwundeten . Der alte H«rr von Strahlentin
beobachtete ihre Tätigkeit mit Wohlgefallen , sagte eines Abend»
zu seinem Sohne :

„Was dieser Krieg nicht alles über den Haufen wirft !
Am meisten Hab ich mich über den jungen Grafen Kaysersberg
zu wundern Gelegenheit ! Er steht schon mit anderthalb Füßenim deutschen Lager !"

„Papa , das ist doch kaum denkbar ! Das bildest du dir
nur ein !"

„Es ist vielleicht ein bißchen kräftig ausgedrückt! Aber tt
liest viel , Geschichtswerke? Ich Hab ihm von Berlin französischekommen lassen . Aber die will er nicht ! Deutsche ! . . . Und
neulich hat er mit der linken Hand einen Brief an mich ge-
kritzelt und ihn unterschrieben Heinrich Kaysersberg !"

Malter Strahlentin atmete tief auf , sah dann mit finst¬rem Gesicht auf seinen rechten Unterarm in der SchAnge .
„Wenn die Heilung doch schneller ging« !"
„Danke Eott , mein Junge , daß du so gnädig davongeklm»-

men bist ! Bis zum Einzug in Paris oder London hat es noch
Zeit . Wir sind ja erst mitten drin in der schweren Zeit . Fr««
dich , daß du für das Vaterland bluten durftest und nach mensch»
lichem Ermessen den Endkampf miterlebst , mit durchfechtest , der
Teutschland hoffentlich auf ein Jahrhunderts den Fried «
sichern soll!"

(̂Schluß folgt ) ,
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Stadt . Konzerthaus .
Direktion : Hans Keller.

Samstag , den 10 . Dezember ,abends 8 ' |, Uhr :
= Volkstümlicher

Wogner-Liszt - ßbEnd
Kammersänger Oskar Bolz
Heldentenor der Stuttgarter Hofoper,

Angelo Kessissogln
Klavier- Virtuose, Stuttgart

Preise der Plätze : Mit . 2.20, 1 .70, 1 .20 , 0.80, bei
Fritz Möller , Kaiserstraße, und Samstag
abend im Konzerthaus. 1382

McherLeibMlMtt 'VereZll AMruhe . El
«Uteftor : Seine K^ nigl . Hoheit der Geotzberzog von )vaden .

Einladung
tot Feier des 46 . Gedenktages des filx die
« adischen Leibgrenndtere im Feldzuge 1870/71 so
kuhmretch verlaufenen Gefechts bei RnitS am

Montag , den 18 Dezember ds $ 6«,
11 Uhr : ffironznteberleruinfl am Prinz Wilhelm »

Denkmal (HanS -Tbomaitraße) ; Zusammen -
. kunft pünktlich ' /«II Uhr beim Denkmal ;

ll ' i, Uhr : «Gedenkfeier mit Kranzniederlegung an
dein Grenadier - Denkmal ( Moltkestraße ,
Grenadierkaserne ).

. Um zahlreiche Beteiligung besonder? der Herren«ameraden - Veteranen wird gebeten . 13760
Der BerwaltungHrat «

t NB. Samstag . den 3. Februar 1917, abendS '1,7 Uhr.
gj

#et in unserem VereinSlokal Goldener Adler , großer"0Q !' b,e
ordentl . Generaiversammlung

"•it satzungsgemäßer Tagesordnung statt .
Wegen etwaigerJnträge siebe § 18 der VereinSsatzungen .

Einladung .
Zu der am Sonntas , 17 . Dez . , nachm . 3 ühr , A

m dem Festsaaia der „ Drei landen " Rhein - ii
Straße 14 , stattfindenden

Weihnachtsfeier
des Fröbelsehen Kiudertjartens , Zirkel 18, h
ladet, ergebend . ein. P 4! 0" " I -

H . Hamisielmann , Vorsteherin . rjc
Ausstellung der Kinderarbeiten 7»3 Uhr . ==== = D

ZeifgesrÄ
' Or Herren und Jünglinge , die bald eingezogen werden , ist ein

Keitabonnement .
ntiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii
Unterricht zu jeder Tages- und Abendreit an Damen , Herren
«. Kinder . Schiller , Pfadfinder u . Jugemiwehr ProisermäSiflunq.

Vorzügliche , zuverlässige Pferde . B41178
Reit - , Watten - und Znppferde werden zu jeder Zelt
W Pension genommen . — Schöne , warme Stallungen

Karlsruher Reitinstitut , RüppurrerstraBe 1
Koiii * Pasehe , lnh . Telephon 782 .

Gravierung gratis.

Jjhristiaa Fränkle ,

Tafel¬

bestecke
Kaffee - , Tee -
Schöpflöffel ,
Essbestecke

jeder Art,
Eeste &itöstAcn
injed . Größe vor¬
rätig , empfiehlt
billig 13772

. Karlsruhe ,
Wilhelm - Passage 7 a.

kaufen
SieBsy

Pappen - Perücken
ans echten Haaren

and Angora -Haaren ?

. Rabattmarken auf alles !

H . Bieter
beste und erste Karls¬
ruher Puppen - Klinik

Kalscrstraße 223 ,
zwischen Douglas - und
Hirschstr . Teleph . !855.

fündfodm

i , _ kg von 2 .60 .# an,
w "Joe ß jjg gegen Nachnahme .
vi " * Rindsburg , Kiel 9.

? kme Kriegerssrau
he

' ai <t dem Wege Augarten »
ilr ^ uvpurreritr .— Kaxclleu -
I » Madckenschuh ver -
toitsf % Der ebrlicke ginder

Lebeten abzugeben .U?' « «pettenM» 46, DL

Itillige , solide R«« o

Pianos
unter Garantie empfiehlt
Hohenstein , K 'avierhäuer,

Karlsruhe, Sophienstr. 2 '.

K « ZMStzliÜUUt !,
foleie ciujelne .v.s! i>Jjfl wenden
fortwährend augekauft von
5789* JS. Ilisrhni » nn ,

Möbelgeschäft ,
Zährin gerstr. SV.

Heute

letzter Tag .

Der wunderschöne Spielplan

„Bas gol dene FrietfeSchei"

„ Das Tintenteufelchen"

Palast - Theater

Werrenstrnsae ll

Strlstnitr

Berti «
(« . f .»

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Mar von Baden .
Z Sportplatz an der verläng .

Moltkestraße .

Zonntag . 17 . Dez . ISIS ,
na -tim . Uhr :

i?» KbaUwettsPiel
K . F . - V . l .

gegen 13731

! FM .- C . WWvrg i .
auf d. Sportplatz gegenüb .
der Telegraphen » Kaserne .

Stutzflügel !
Und

Israeli ische Gemeinde .
Freitag , 15. Dezbr . : Abend -

gotteSdienst 4^ Uhr .
SamStag , 16. Dez . : Morgen -

gottcSdienst 9 Uhr . Jugend -
gotteSdienst 3 Uhr . Sabbat -
auSgang 6" Uhr .

Werktags r MorgengotteSdienst
7" U . Abendaottesdst 4" II.

3fr . Äeligionsgeselischasl .
Freitag , 15. Tezbr, : Sabbat -

Anfang 4" ' Uhr .
Samstag , 16. Dez . : Morgen »

gottcSdienst 8 Uhr . Schüler «
gottesdienit 2^ Uhr . Nach»
mittagSgotteSdienst 4 Uhr .
Sabbat - Ausgang 5® Uhr .

Werktags : MorgengotleSdst .
7» U . Nachm .- GotteSdst .4« U.

Rafiergarnlturen
nt Sicherheitsapparat für
,— und 5.— Mark . Neserve -

messer 20 A , Dtzd . 2.—. Ver¬
sand n . AuSw . per Nachnahme .
Willi , .lot ' h , Karlsruhe ,
Slinrienflr . 13. B4I014

Pianmos
von

Bechstew

Blüthner

Gotrian -

SteinwegAA .
empfiehlt der Slllein -
Vertreter f. Karlsruhe !

und Umgebung

SoMg Sd ) mei § pt

Zu Weihnachten
empfiehlt

Anselebm
werden fortwährend an -
gekauft . 10057«
<? rbprin »enstr . 21 . II .
G . Meess , geb . Stürmer

getrag . Kleider . Schübe , Weiß »
zeug . Möbel , Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
ins Haus . JPlncbxinski ,
Durlache - str. 50 . 567

alle Systeme und nur erst¬
klassige Fabrikate bei lang¬
jähriger Garantie, sowie
= günstige Teilzahlung =

Carl Steinbach
Karlsruhe isö79

Erbprinzenstraße 36

Verloren ®l -

Armband -Uhr am 13. 12 . 16,
abendd 8 Uhr , Ecke Leopoldstr .
u. Kaiserstr, —Hauptpost . Ab»
zugeben geg . Belohn . Lachner -
straße 26 , II (Gefr . K. Kray )

Gkohherzggitches Hosthester zu Msriiöe ,
Freitag , den 15. Dezember 1916,

£ 1 . Vorstellung der Abteil. C (graite Korten ).
Pslenblut .

Operette in drei Bildern von Leo Stein . Musik von
Oskar Äedbal , Musikalische Leitung : Wilhelm Schweppe .

Szenische Leitung : Peter DumaS .
1 . Bild : »Auf dem PslenbaU "

. 2 . Bild : «Die Wirtschafterin " ,
3. Bild : «Goldene Ähren ".

Personen :
Pan Jan Zaremba , Gutsherr . . .
Selena feine Tochter
Graf BoleSlaw BaranSki '
Vronio von Popirl , sein Freund . .

an d : r

Karl Dapper .
Th . Müller - Reichel
Sans Bussard .
Paul Müller .

Wand » Kwasinskqja . Tänzerhi
Warschauer Over . . . . .

7!adwiga Pawlowa , ihre Mutter . ,
Edelleute , Freunded . Grafen BaranSki :

von MirSki
von GorSki
von WolenSki . . .
von Srnowicz

Komi esse Iszia NapolLka
grciwlein vou Drhgalöka
Wlastek, bediem'tet bii BaranSki . .
Ballgäste , Edelleute . Bauernvolk . Mägde , Musikanten , Pfän
dungSkomniission . Lakaien. — Der erste Akt spielt auf dem
Polenball in Warschau, der zweite Akt einige Tage später auf
dein Gute de? Gräfe» BaranSki und der dritte ebenda zur
Erntezeit desselben Jahre». — Tie Tänze sind von Paula

A l l i fl r i » Ü n h z eingeübt .
Ansang s!» be ., Uhr . Ende nach ' /,1V Nhr .
Abendk.ijsüuon >/,7 Nlir an. Grohe Preise.

Der freie Eintritt ist fSr heute aufgehoben .

Elisabeth ^riedr !^.
Mar .Mosel -Tomschik

Fritz Hancke.
Euge » Kalnbach .
Hans Krause
Ewald Schindler .
Johanna Mayer ,
« orie Haurf.
Wilhelm Wurm .

Seite 8 » '

IIBren
, <Msn

ußO sonstige Sdimu^wareß«
Spezialität meine eigene Marke

Anker - Spezial - u. Präzisionsuhren Danio
unübertroffen in Güte und Preis
in Tula , Silber, Nickel und Stahl

Preise ; 19, 22 , 26 Mk.
Armbanduhren für Damen und
Herren , in Golddoublee, Tula , Silber, Nickel,

Stahl . Preis : 15, 20 , 25, 30 , 35 , 45 Mk,
Damen - und Herrenuhren
für den Weihnachtstisch, mit Kette und Etui

Mk . 10, 16, 20 , 24 , 30,
Moderne Tafeluhrer

große Auswahl, billige Preise.
Standuhren — Tischuhren — Weckeruhren .
lieber 1000 Uhren anf Lager . Größtes Spezialhaus kuranter Waren.

Große Ausstellung , bekannte reelle Bedienung. B40153

Karlsruh « ! Kriegstraße 70, am alten Bahnhof.

gebrannt u . bemalt , in allen Größen u. Preit -
la :>en. Kleinere reizvolle Spruchbrettchen
schon jru 90 Jt . 1.30 , 1.60 usw . Prächtiger
Zimmerschmuck . Großartige Auswahl . —

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht
tot, der ist nur fern ; tot ist nur , wer vergessen ward .

Mit Rssen u . Myrten , ia handgemait . Mit Tannenzweig, la handgemait . b410U8
Fertige fieschenke aller Art. — Geschnitzte Sehwalben . — Spanwaren , weiß und dekoriert .

E . Kirchenbauer Karlsruhe WÄ-

Wandsprttcha
Text« Zur Silberhochzeit Gottes Segen.

Proben ? Der Goldnen wandelt froh entgegen .

Passage 9—IL

Wer beteiligt sich an einer

Mm - WM «
>om westlich . KriegSschauplavom . ■
binnen 12 Tagen . Anaeb . zu
richten an K^udvijc U >1» ,

Dnrlach . CV5jier [lrofic
Fräul ., 26 Jahre , späteres

Vermögen 5000 Jt , mit einem
Jungen v. 2 Jahren , wünscht
sich glücklich zu verheiraten .

Witwer , ohiif. Kinder , oder
tüchtiger GeschäftSm . wollen
nähere Angaben mit Bild unt .
Nr . B41045 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse ' send .

Anonyme Angebote zweckl .
Geschäftsmann . 40 I . alt ,

1800 Mk . Vermögen , mit gut¬
gehend . Geschäft auf d . Lande
u . kl . Landwirtschaft , wünscht
mit einem ordentlichen Mäd -
chen vom Lande od. sg . Witwe
ohne Kinder in Briefwechsel
zu treten zwecks

Heirat .
Angeb . unt . B41039 an die

GefdiaftSit . der Bad . Presse ,

3 « WWW

Ein seit « Jahren bestehend ,
gutgehende«! hiesige »

AinomlijligraHtll-Thtkter
ikt zu dem außergewöhnlichen
Preis von
nur Mk . 4VS0 .—
per sofort wegen an derzeitig.
Ueberbürdung zu verkaufen .

Nachweisbar gnter Rein -
verdienst.

Anaeb . u . Nr . B40855 a . d.
Geschaftsit . der „Bad . Presse " .

Zu verKausen :
ein leichter

Viktoriawagen
mit abnehmbarem Bocksitz , eiy

Geschästswagen
mit aeittiloffenem Kasten

kl60X130X125 cm ) auf Federn
und

Pferdegeschirr .
Beide Wagen nur wenig

gebraucht . Gest . Zuschriften
zur Weiterbeförderung unter
Nr . 5090a an die Geschäft ?»
helle der .,Bad , Presse " erb .

<? - stkl .

Nußbaum matt , kreuzs . Elfen -
beinkl . mit 5 j . Garantie billig
zu verkaufen . 5v72a .3,2

Ilcrrmann . Baden -Baden
Lnngehrnste 57

m ; „ „ n aut erhalt . , für
PlUNV . nur L46 Mk.
abzugeben , B41056

'^' ,i ldl !i>rnktrnh,e 3S. St .

Zu
3 Ii

u verkaufen :

l/B PS. , 110 Volt — ffllftr .«
Dvn . !W Amp .,220 Volt . Gljtr.-
Motor 2 PL . und 2,2 l 'S., 2' 0
Pott — Glstr > !v .' otor 5 PS . ,
110 Volt , 250 Elcktr . Zähler
( ältere ©Yrt.jffiiftr . . Viechselstr .
und DrcHstr . 110. 112. 120 u .
220 Volt .

Verschied . Hochsp.»Material .
Oelsdialter .Hornerblitzableit ? ?
Nöhrensicherungen u . i . tv . ^ca.
1 ^00 ^ ochsp . - .vreil .' Jfol .
Ei ?zgattwer !ze , G . m. b . H .,

am Bahnhof Bietigheim .
Württemberg . 5007a

Chs selougns . ^ ^
v-u

Schiitzenktr . 28.

NiliWlilMMverlll »!! ?«
» 41040 Marienftr . l . 2. St,r .

1 Break
in bestem Zustande , und eine

Einspönner -Chaise
haben abzugeben 5033a

Peter & Cie .
Acheru (Baden), Eisenbahnstr .
'tttifoft ' nußb . Pol., stumm .
oUjei ' » Diener . Bücher -

schrank , Schreibtische , Vertiko ,
2 u . ltür . Schränke , voll stand .
Betten . Waschkommode , Wasch-
tische , Nachttische , AuSzieb - u .
and . Tische, Stühle . Berliner
Schaukelstuhl , Garderobestän -
der . Regulateure . Staffeleien ,
Nippes - Tischchen u . Ständer ,
gold „ rund . Spiegel und and .
Wandkonsole mit Schublade ,
Ripsportiören , elektr . Krön -
leuchter u . noch verschied , zu
verkaufen bei 13774
« . Sischmann . Möbelgeschäft ,
Ziihringerstr . Li». Tel . 2965 .

Sonntag ist mein Geschäft
von 11—6 Uhr geöffnet .

Gelegenheitskauf
Mähmaschine , >

direkt ab Fabrik , tadellos neu ,
umständeh . äuszerst bill . ab -
zugebe « . Schillerstr . 37, IV .

Nähmaschinen
neu , in jeder Preislage billi ^
abzugeben . B4I058

Aatiringerftrefee 37, 1 . St .
2 Taschendiwan « , 2 Chaise¬

longue » , 10 Fußschemel , ge¬
polstert . verschiedener Dessin »,
alles neu , mit nur bestem
Material gearbeitet ^ sowie 2
Betten , gebraucht , frisch ausae -
arbeitet , 1 klein . ^iimmer -T >sch ,
Eichen , 1 Küchentisch . 1 Feder -
bett m. Kissen , 1 eintür . Klei -
verschränk , billig zu verkauf .

Polstergeschäft Steimel,
tiudw »Wilhelmstr . 17. >, Hof .

Solle - iiutidjluiti),
Kohlenofen . mit emaillierter
Wanne , sehr gut erhalten , »»
verkaufen. Preis : iWOflll ,
2341009 Zabringerstr . 70 .

Anzusehe « von 3—5 Ubr .
Kaiserstr . 5 , III links , Ist ein

grotzer Diwan
und 1 Paar rote Wollvor «
hänge bill . zu verkauf . B . ,m»

Ica - lilapitkamiT »
Atom 4 '/«X6, Extrarapidapla-
nat . 12 Kass ., Ledertasck ?e MI .
65 .— , Jcarette, 6X6 , Zeiß 4 .5
Moif 185.— . Spiegelreflex¬
kamera , 9X9 , l»>oerz t' : 6,
Schlitzverschluß Mk . 175 .— ab-
zugeben . Angeb . u . B41066an
Die GeichäftSst . d . Bad. Presse .

B - ederme - er ' Mödel
Sofas , Stüble , Schreib - , Näh -
und andere Tische , Kommoden ,
Konsolen , Spiegel , Bücher -
schränke le . zu verlaus. UW

Kirrmonn. Herrenstr . 40.

Müyen - Berkaus .
Ein guterh. leichter Leiter-

wagen in , Bremse hat zu verlf.
iirtli , Wagner ,

üüippyrr . «an ^ e 'tr. l l .
Schwarzer u) ebr0!l - A» zua

mittlere Figur preiswert zu
verkai .fen . Näh . B40943

l- 7. k!c»rl .
Echter weibec Hermelinpelz

mit Tafcheiiinust spottbillig
abzugeben . Fast neuer schwarz.
Schulterkragenpelz . fast »euer
gutlpielend. Grammophon mit
12 Stück dpprcüeitif . Platten ,
zusammei ? j . Mehr , neue
dopjjciieiüäe Grar>linoptzou
platten St . 1 J/. ^üngliriß ».
Überzieher, Kindertlavier.
1S788 Kaiserftr. 17, pari.

mit sichtbarer Schrift, so ant
wie neu. billig zu verkaufen .
Händler verbeten . 3.3

Angeb . unt. B40889 cm die
GeschäftSst. der . Bad . Presse .

"

1 fdiii
Frister & Rossmann, Berlin ,

guterh ., Stück 75 Jt abzugeben .
Chr . Nnnzmann,

^'41056 Zährinaerstr 37.

Nähmaschine
bereits neu . bill . zu verkaufen .
13787 .2,1 *tm ettfit. 52 .
Wringmaschine
mit guten Gummiwalzen.Puppenwagen gut erhalten,
zu verkaufen . B41054

^ elfortstra ^ e 13. m . .
% Geige

mit Bogen zu verkaufen.
B410 1 Boeckhstr . 25 . 1 . St . e.

Einige sehr schöne
Oelgemälde

eine Svachteldecke f . 2 Betten,
neu . Näheres Sophienstr. 13.eine Treppe . B4087Z

Fz ^ r Jäger !
1 Drillina , Eal. 16. 9. 3^
1 Tuppelninte Cal. 16,
1 Repetier-Pirschbüchse,

sowie einige einläufige schrot-
gewehre Cal. 16 nebst Muni«
tion preiswert feil . B40696
Fr . Pirinann , « ailörnbe -

Rüppurr . Göbrenstr . 9. .

Jagdflinte ,
2 läufig, für Schrot , Zentral»
feuer, 16 Cal ., zu verkaufen .
Aug . an AlbertKupterer ,Offeubura. 5077a .2»2

Browning
neu , für nur 35 Jt abzugeben ,» 41057 SSbringerstr . 37 , L

1 Uqnarienüänd » für 2
Aquarien, sowie 3 verschiedene
leere Aquarien , und ein schön .
Stu «>lege5astcn, eichen m . Gla»
84X62 cm zu verkauf. %um

Anzusehen vormittags zwifch.»— - /»IS Ubr . Biirklinstr . il , III.

DamenPeizjaÄett
zu verkaufen .
1^788,2 . 1 <?rone » str . 52.

Offlziers-Pelz
(Sumpf - Biber) , nachweisbar
neu , ist zu verkaufen . » 41067

» octfliftr. 13, ll rechts.
Aus gutem Haufe zu ver«

kaufen : 1 Hercen - Uberzieher ,
1 Gehrock - Nnzua , 1 Anzug für
mittl , Gr. . 2 fast neue Kellner -
ffrackanzüge, 1 schw. Uniform -
Hofe, 1 Aivithofe 7 ji , 1 graues
Lüsterkleid , 1 schw. Tuchjacke
10 jt . Angeb . u . » 41075 a . d.
GeschäftSst. der . Bad. Presse ."

Zu verkaufen 3 Monate alt.
WolfiShund, männlich .
» 41053 .x' r̂riiiannftinftr 11 ,

Schöne , gelbe , deutsche > ^

Dogge ^
1 ' /.jährig , mit tadellosem
Stammbami! , weg . Platz -
mangels an Hundeljeb - ' >

fl iw .bi ni gu verkauf . ] [
ch » eflchtigg .Kücberstr.v. lil . , \
» » «.ö6 .i4o ©ct 5i.̂ a # öS -o » o

AssenpinWer
Männchen , rasserein

iiiril« zin schlief , viijsei 'cintJ
Aehxwcherl ?

Männchen , sind bill . zu ~
» 41065 E . Iti .pi ) ,

« rieastrabe «ü, 2.
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Klelnstetnbacb ,
AagdverpachtunK

Trau er - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6699 |

S « Rosenbtisch , Kaiserstr . 137 .

Tüchtige , geschäftsgewandte
Eheleute suchen für gleich od.
später Militär - , Arbeiter -
Kantine oder Wirtschaft als
Verwalter , Kapfer . evtl . auf
reite Rechnung zu übernehmen .
Langjährig im Facti. Ange¬
bote unter Nr . 8340569 an die
Geschäftsstelle der „ Badischeu
Presse " erbeten .

Feiner , gr . Herr . Dr ., f. Be¬
kanntschaft , ebensolcher und'S Zw. Keirat

Angeb . unter B41187 an die
Geschäftsstelle d . Bad . Presse .
Golsenc Dam ^ n - Uhr
mit schwarzer Schleife in der
Lessingftr . , Mühlburger Tor
und Amalienstr . verloren ge-
gangen . Abzug , geg . Belobn .
Lesfln . astr . u t̂ . 4 . St . 5341176

Zu kaufen gesucht :
3 Mädchen - Mäntel im Alter
von 5, 12 u. 18 Lasten , sowie
ein Knaben -Ulster oder Ueber -
^ ieher im Alter von 7 Jahren .
(Händler verbeten . ) Angeboteunter Nr . B40784 an die Ge -
schäftSstelle der . Bad . Presse " .

GuterhalteneS Deckbett aus
gut . Haus zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . « 41048
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Zu Kausen gesucht
gut erhaltener Offiziers ,
k o f f e * (Artillerie ). Angeb .
erbeten an U . Kriluninsr ,
Leopoldftraße I . 13791

•Su taufen gesucht
ÄÜMN-MmS
V411«9 S » ili?enstr « ße 53. H.

Guterbaltüne ^

^Piano ^
zu kaufen gesucht . 3.2' 'lnpebote mit Preis unter
Nr . 5071a an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Aioderne

BaroBini ' ictituig
mit Flachpulten . wenn auch
RCbroi. d£)t . jedoch dann noch gut
erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote mit Maße der Pulte
erbeten unt . Nr . 13642 an die
GeicköftSstelle der Bad . Presse

MMleMe LS
aesucht . Angebote mit Preis -
angabe an die GeschäftSst . der
Bav . Preise erb , u . Nr . Bill85 .

für mitt «
. . lere Fig .

zu kauken gesucht . Angebote
unt . Nr . <540725 an die Ge »
schäftsft . d . ..Bad . Presse - erb .

^ Pianino ,
gebrauchtes , gegen sofortige
Kasse zu taufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . V41011 an die Ge -
schäktSkt . der ..Bad . Pr .

" erb .
Gebrauchtes ^ gut erhaltenes

Pmnino
sofort zu kaufen gesucht . An -
aeb unt . Nr . S092a a . d . Ge -
Ichäflsftelle der „ Bad . Presse . "

En : Äür . Schrank
sowie f. anze Einrichtung , gut
erhalten , zu kaufe » gesucht .
Angebote unt . B41183 an die
® esckäftsst '

, der Bad . Press e .
Ein Lmolenm

und gutethattenes Bett wttd
zu kaufen gesucht . Angebote
unter '>?r . B410L4 an die Ae -
schäftSstelle der Bad . Presse .

HanilpritscheallWeg
mit Federn . 10—12 Zentner
Tragkraft , gesucht . 5076a .3 .2

Aug . Diehl ,
Bruchsal , ? chvnbornstr . 25.
Starker ,

^weiräderig . vju #»v »vw2«v «i»rür Metzger geeignet , zu kau -
?eit nelncht . Angebote unter
Nr . S840949 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb .

jPianino
aus erster deutscher Hof -
pianofabtik , in schwarz ,
besonders preiswert zu
verkaufe » . Nur kurze
Zeit gespielt . 1377g
Prlta Affilier ,
Musikalienhandlung ,

Pianolager . «laiserstraße
( (Sae Waldstr .).

Antike Wobei :
Schränke . Stühle , Kanapee ,Kommoden , Vitrine , Bauein¬
tische mit Stühlen , verschied .
Porzellan , Sessel , Bronze -
Leuchter , Varock- und Rokoko-
stuhl . Kominode mit Aufsatz ,
gemalt , Zinn - u Silbersachen ,
Oelgeinälde u .s.w . Neukam ,
Antiquitäten , Fri,drichSplab
Nr . 7 . Telephon 3546 . B" ""

wie
v , neuSMAmmschM'SMks ,

verkaufen . Schützenstr . 55 . II.
Gebrauchte MSbel Bet -

teu sind wegen Auflösungeines Haushaltes im ganzenoder einzeln zu verkaufen .
Näheres B41180

!Wheinftri »f»e 23 , 2. St .

Donnerstag , den 21. De ».
d. It ., nachmittags 2 Uhr ,wird die hies . Jagd , ca. 306 Ii»
auf weitere 6 Jahre auf hie >
sigem Rathans öffentlich ver >
pachtet . Alß Bieter werden
nur solche Personen zugeias
sen . welche im Besitz eine ?
Jagdpasses sind , oder von der
zuständigen Behörde nachge
wiesen wird , das; Bedenken
zur Erteilung desselben nicht
bestehen .

Die Bedingungen liegen
zur Einsicht auf dem RathauS
offen . 4964a

Äleinfteinback , 7. De ». 1916.
Der Gemeinderat :

M a a g , Bürgermstr .

Himmelheber Vier

JlOOf .
Jagd Verpachtung .

Die Gemeinde M00S (Amt
Bühl ) versteigert am
Dienstag , de» 19. Dez . ISIS ,

nachmittags Z Übe,
auf dem Rathaus dahier die
Ausübung der Gemeindejagv
auf hiesiger Gemarkung , ca.
548 Hektar Feld , Wiese unv
Wald , auf weitere 2 Jahre .

M »»S , den 8. Dez . 1916.
Gemeinderat :

5011a Hob .

Tenccn .
Kagdverpachtung .

Die Gemeinde Tenge « , Amt
Engen , versteigert am Sams -
tag , den 23. d. Mtö . , nach-
mittags 2 Nhr , im Rathaus
die Jagd auf ihrer Gemar -
kung mit einem Flächenin «
halt von zirka 400 Hektar
Wald und 990 Hektar offenes
Gelände , auf weitere 6 Jahre ,
1 . Februar 1917 bis 1. Febr .
1923.

Als Bieter werden nur zu -
gelassen , solche , die im Besitz
eines Jagdpasses find , oder
den Nachweis liefern , datz ge
gen Erteilung eines solchen
Bedenken nicht bestehen .

Die Bedingungen liegen
am Rathaus offen . Jagdlieb -
haber ladet ein . 50!Ua

Tenge » , den 8. Dez . 1916.
Der Gemeinderat .

ISbersteinfonre .
Jagdverpachtung

Zu verkaufen
i 'Saar Hase » (Riesenschecken).

Biisiuger , Elscnwnnstr . 42,Hinterhaus 2 . Srock . '£ 41182

Resiif araz - Theater
WaldsiraBe .

lOO Aufnahmen !

• ■! Si lesli <S

l iifi liifiriic . p

Gemeinde Ebers ! ein -
butg verpachtet am Montag ,
den 18 . Dezember d . Js .,
nachmittag » 3 Nhr , im Rat -
hause dahier die Ausübung
der Jagd mit einem Flächen -
inhalt von 252 Hektar Feld
und Wald , auf weitere sechs

>ahre , das ist vom 1 . Fe -
bruar 1917 bis einschließlich
31 . Jan . 1923 . wozu Pacht -
liebhabet mit dem Anfügen
eingeladen werden , daß als
Bieter nur solche Personen
zugelassen werden , welche sich
im Besitze eines Hagdpasses
befinden , oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zu-
ständigen Behörde nachwei -
sen , daß gegen die Erteilung
eines Jagdpasses ein Beden -
ken nicht obwaltet . Der Errt
Wurf des ^ agdpnchtvertrageS
liegt zur Einsicht auf dem
Rathause dahier auf . 4965a

Ebersteinburg , 6. Dez , 1916.
Der Gemeinderat :

Walter , Bürgermstr .

Inhaber : L . Vier , Hoflieferant
nrn \m m Wüvml 11a

Spezial -Wäsche- und Betten- Ausstattungs -Geschäft
Größte Auswahl u. Lager in all. Wäscheartikeln , Leibwäsche für Herren , Damen u . Kinder . Tischwäsche , Bettwäsche . KüchenWäsche.

Elegante Kinder - Kleidchen , Jäckchen eto . r reizende handgestickteSchenkartikel . Neuheiten in Binsen , Unterröcken , Morgenröcken .

„MMine " für Gesdranhe Äj
Zusammenstellung prak¬
tischer Weihnaditsartikel

13746AI

SSis pralsflsdie BeifenadifssGcsdrcnlse
Iiiiiiiiiiii

Weihnacht* - Ausstellung !
Spezial -Abteilung für FeldausrüstungiHitniimiHfiiitiittiiniiiiiiiiMiiiiiiinimiiiiiiiiiiiiiiiiitiiimititiiuitiiiiiiuiiiiiiiMiifiiiiiiiiiini

Reform« äsche , Hormalwäsche , seidene Unterkleider , Reithosen ohne Naht , Westen in Wolle, Leder und Seide,
Brust - und Lungenschützer , Leibbinden , Kopfschiitzer , walfene und seidene Socken , Handschuhe . Schlafanzüge .

An den Swfrntagcn vor Weihnachten von II bis I Uhr lind ' 1,3 bis 6 Fhr geOlfnet «

Mischer LaniZesöereill vom ioien Klevz.
48. D« nklaglt »g.

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt
Karlsruhe bei unserer Kassenverwalturig vom 1 . bis 3V. No-
vember weiter abgeliefert worden von : Ihrer Majestät Kö-
nigin von Schweden ssür Weihnachtspakete ) 1000 Ji , Sr . Kgl .
Hoheit Großherzosi Friedrich und Ihrer Kgl . Hoheit Groß -
herzogiu Hilda aus Merhöchstdenfelben zur Versiigung ae-
stellten Mitteln ( für Weihnachtspakete ) 15 000, _ S . Gronb .
Hoheit Prinz Mar und Ihrer Kgl . Hoheit Prinzessin Max
von Baden 1000. Dr . Sternberg iw . G . ) 20, Staatsminister
Dr . Frhr . v. Dusch , Erz ., 50<1, Irl . Schellenberg ( Nnderlobn '
2. Geh . .Hofrat Doll 50, Landger .-Rat Dr . Jordan lw . G /
58 .M , Oberpostdir . Oster , Geh . Oberpostrat tzum 5 . Nov .) SO .
Hofl . Pecher aus Schmucksachen (235 u . 355 M ), zus . 500,
Frau Dir . Schroedter fw. G . « 10 , Otto Bruder 5, Kriminal -

Rat Seldner iw . G .1 50, Dr . med/Koellreutter (abgelehntes
Honorar ) 27, Präs . Geh . Rat Dr . Glockner ifür Nov . ) 100,Anton Springer , Cehm . Fabrik . 50, Geh . Oberreg . -Rat 25.
Morath /von einer L>eidelbergerin ) 100, Hauptsammelstelle
aus Sammlung ifür Liebesgaben ) 50, Goldankaufsstelle (Zu¬
weisungen für verkauftes Gold ) 200, Anteil an der stadt .
Haussammlung ( für Liebesgaben ) 382 .50, Rechtsanwalt
100 . Landger . - Präs . Dr . A . Trefzer (27. Gabe ) 100, Ban
direkter Nicolai (w . G . ) 300, Geh . Rat Bunte / für Nov . ) 100,
Feldw .-Lt . Frost als Führer der Fuhrparkkol . Nr . 145, 14.
A . - K. lCrgebniS einer Sammlung ) 47.50, Militär -PrüfungS -
stelle für Privat -Telegramme an das Feldheer 128 .30, Kaufm .
Fritz Ulriei (w . G .) 20, Privatier Stellberger 10 , Haushof -
meister Rogge (w . G .) 10, Unteroff . Jos . Janser , Res .-Jnf .<
Regt . 40 , 3, Major Krehmann ( w . G . ) 100 , Stöbt . Kranken¬
haus (Erlös aus Verbandstoffabfällen ) 100, Ungen . 5, Fa .
Pfannkuch & Co. 20, Stadtrat Dr . Friede . 7 lein (w . G . ) 200,
Landstm . Karl Leuft 1 , Ella Heppe 20, Mnleeinncnverein 37,
Fritz Ulriei (w . G .) 20 : ferner für WeihuachtSPakete von :
Bad . Historische .Kommission 54 .30 , Finanzminister Rhein -
boldt , Exz . . 100, Stadtgemeinde Karlsruhe 10 000, Dr . med.
Behrens , Kinderarzt . 20, Helferinnenbund 100, Helferin I .
K. 30 . Geh . Rat Müller 20 , Frau Kaufm . Elsak 100 . Geh .
Rat Salzer 10, prakt . Arzt Dr . Roth 100, Gesellschaft Ulk 20,
Brunhilde (zum 50jährigen Jubiläum ) 5, Wirkl . Geh . Rat
Glockner , Erz ., 20, Frau Gräfin SolmS -Sonnenwalde 300,
SauShofmstr . Karl Roage 5, Frau Kemvf 10. Kölsch 100,
Fran Sermine Friedrich Witwe 5, Familie St . 30, 5vtau
birekto « Hegel Witwe 10 , Frau Lina Lueger 10, Frmi Wald
15 . Pfarrer St . 30, Ungenannt 5 , Frau Heilbronner 50 , Frl .
Goller 20 . Fran A. Kloftmann 25, Frl . Prasse 5, Geh . Ober -
refl.- Rat Dr . Mayer 50, Landger .-Rat Braun 10, Minister
Frbr . von Bodman . Erz ., 100, Ungenannt 50, Frl . Kamm 10,
Geh . Oberbaurat Weinbrenner 40, Lahmann 10, Frl . Wid -
mann 5, Zeug - Hauvtm . Lemke 10, Fran Oberreg .-Rat Hör -
nung 10, Senatspräs , von Teuffel 20 , Oberlt . 5Ottenstein 20,Frau Baurat Lauenstein 10. Frau Landger .-Rat Glock 10,
Ungenannt 40 , Frau Architekt Trier 40, Frau Feist 50, Frl .
Feist 25 . Frl . Hölzer 5, Frau Lndowiei u . Frau Leonie Hum -
mel 200 , Ella Keppe 20 . Friedr . Knittel 50, Frau Diesen -
bacher 10, Direktor Forst 51 , Luise Schraner 5 , Z . 100, ? ul .
Grund 30, v . Marschall 51 , St rücker (51 u. 9 M ) , zus . 60, Frl .
Buhl 100 , Frau Schnabel 40, Fr . v. Sanden 24, Fr . Geh . Rat
Lamep 15, Frl . v. Pierson 15, Frankel 21 , Oberbaurat Cour -
ein 100 , Ungenannt 5, Fr . Huth 20, Landger . - Dir . Oser 100,Freifrau v . Seldeneck 12, Freistatt v. Röder 15, Fr . Baum -
berger 10, Fr . Dr . Gerhardt 10, Frl . Scheich 5, Prof . Arns -
verger 50, Gottlob 6, v . Cngelberg 20 , Fr . Berta Printe Wwe
50 , Abraham ©" - - - - - - - -
Rödel 6 , Dekan 1

Nov . ) 30, Ungenannt 20, Frau Waenker von Dankenfchwe ^
uch» ©M-» 25 , Major v. Frisching (w . G .) 200, Ungenannt 75, Geb.

Hofrat Dr . Blum (für Nov .) 100, R . Schellenberg , Ge °-
Finanzrat , 100, Notar Dr . Schwarzschild (w . G . ) 50, HÄ '
nannt (w . G . j 25, Frau Dir . Stahmer (w . G.) 50, Frau v 1' *
ler ( w . G . ) 200 . Dr . med . K. Roth (w . G .) 50, Weinbren¬
ner 40, Dr . O . Fürst , Ober - Land . - Ger . - Rat (w . G . ) 50, S t <nt
Rudolf Herrmann 20 , Hauptm . Bahls 300 , Oser , Landgtt ."
Direktor ( für Nov . ) 100, Prof . Dr . G. Schönleber 200, A.
50, I . Henn , Geh . Oberreg . - Rat , (w . G . i 50, Hans Thow«

SiemWkch!
auch in kleineren Qanti -
täten , gegen Kasse zu
?«« fe« « ciucht . ?030a

I? . T*noflr . ' & C <>.
Berlin .'V . Vl . 5 ,

iotftpflrinifn
in - und aiiSlnndische .' Hol -!-
auewerden aus dem ßpzfts

« »teil der Technischen H>ocl>-

50 , Abraham Hirsch 20 . Stadtpfarrer Dr . Brückner 50, Fr .
i ©Bett 12, M . S . 20, Ida Haag 40 , Laucher 10,

H-t . Kölsch Wwe . 50, Fr . Wörth Witwe 10 , Fr . von Ganer 80,r . Vollhardt 10, Fr . Minister Schenkel , Exz ., 80 ,
Kühnel 30 . Fr . Hochschild 3, Fr . Geh . Rat Krem ? - W.D . 10. S . D . 5 , Hermann Gau ? 3 . Kau ? ? 50,Müller 5, FuchS 20, Henninaer 20, Obertechn -̂Rat v- 15 ,Forstrat Eichhorn 9, Fr . Cram 10, Auguste Mr ■•et * 30,Franz Mombett 30 , Fr . von "?enz 9, Fr . Cladv 0 , tflr . von
M -srschall 20 , Freifrau von «Erschall 20 , Familie Jung 10.Frl . Gerbracht 5, Frl . Be - 5, Geh . Hokrat Krater 50,Geh . Hoftat Arnold 30, Fr . Frenzinger 10, Fr . Bals 30,Fr .Cron 20 . Frl . Mondt 10, Ft . Huwmel 50. Frl . Engesset15, Ft . Seel 20 , Fr . Vögele 10, Karl Vaterlos 3 . Hofntann 5,Fr . Baurat Bischofs 30 . Hönig 20 , Fr . Reiß 10. Fr . Cramer
5, Fr . Nieth 10 . W . S . Schwab 10, Unaenannt 3 . Fr . Dt . Holz -
mann 10, Ft . Oberst Kühlental 40, 8 « tt 20 . M . u . D . S . 40,Dr . Eitel 45 . Prof . Dr . Müller 20 , Fr . Seher Witwe 10,Med . - Rat Döll 4S , Kaepven 21 , v . Kageneck 10 , Insassen der
-sviedtich - Leovold - und SosienStiftung 81 , Dörflinget 15 , Ft .Winklet 12, Ft . Satter 15. Ft . Schenk 20, Fr . Fritz J0 , Fr
Föchtet 20, Fr . Lembke 5 , Fr . Dr . Stetnbetg 15, Agathe
Thoma 10. Ft . Prof . Levt , Witwe 25, DumaS 10, Ungenannt5 . Frl . Schellenberg 10, Fehn 5 . Frl . Maier 18, Ft . Battning100, Fr . Doppelmaier 10, Fr . Wächter 6 . Fr . v . Rnifnife 10,Sans und Lotte 20, Freifrau v . Göler 9, Fr . OberlandeSacr .-Rat Grimm 6, Ft . Geilet 10, Fr . Stromeiier Witwe 10, FritzSchember 25 , Fr . Stadtbautat Strieder Witwe IL, Geh . Rat
Glöckner 30 . Frl . Hetz, 10, Frau Schulz 15 . Exz . Hansell 20,
<vr . Berthold 15 , IT . Klasse der Viktoria - Privat -Schule 30,Oberlandesaer . ^Rat Mayer 30, Fr . Schaf 9 , Fr . Fritsch 9,Obetstlw . Schlcrwe (50 , Frl . fioch 9 , Schwester Altfelir 20 ,Doll 30, Fr . Scheret 9 , Fr . Ziegler 10 , Harbeck 15 , Fr . Prof .Dill 20, Frl . Mundet 50, Landger .-Dir . Obtircher 5 , Fr . Dt .
Ziegler 10, Frl . Hummel 15 , Frl . Srcin 10, Frl . Dufner 5,Frl . Bauet 5, Ft . Bauet 10, Stoll 25, Fritz Wolfs 40 , Unge¬nannt 10, Geh . Rat Schellenberg 10, Armbruster 12, Fr . Ro -I-» l Mv«TT «, 04 O O Of . 4 V I V . r-r-t .

Frl . Müller 10-, Hallet 5, Max Wachenheimer 20, Sr '-
Marold 30, Fr . Dir . Hummel 10, v . Matquard 5, L . S .
L . S . 5, Schüler der Untertertia L , Goetheschule , 3 .17, Lu^
Hügle Witwe 5, Fr . Dr . Eisenlohr 20 , Frl . Kramer 10,. W"
Oberstleutn . Prey 10, Fr . Geßler 10, Fr . Direktor Berbun
ger 40, Fr . Prof . 5) . Bergmann 20, Ungenannt 20, Frl . <5tr ~r
5, Finanzrat Rottinger 5, Ungenannt 5, Fr . Ober .-Reg . -̂ °!
Müller Witwe 3, Frau Geh . Rat Arnold 15. Frl . Mahdm
10, v . Merhart . Hofforstmstr ., 10, v. Merhart Taver 10, Mer
hart , Amtmann . 10, Misselbeck 10, Paula Misselbeck 5 , Merilw
5) Knipset 15, Geh . Rat Rupp 20 , PH . Muster 5, Reichenba«
25, Rechtsanwalt MatheiS 15, Frl . Fachen 5, Frau
Hauset 10, Frau Ober - Land . - Ger . - Rat Heinsheimer 30,
Luise Bing 10, Prälat Schmitthennet 20 , Geh . fSofrat S?1*
Benckiser 50, Frau Stadtrat .Hi

""
Hoffmann 100 ,Ungenannt 10,
50, Eduard Mayer , Blechnetmstr . - ,
schaft Eintracht 25, H . R . 10, Dr . Max Neumann ' 25 , Haup ' '
mann Sachs 30, Frau Prof . Bredig 20, Wilhelm Ellstättel
100, Friedr . « teymann Bahme 5, Oberrechn . - Rat ZimN ^
mann 12, Frau Fabrikant Nagel 20 ° durch die Süddrutsl »'
Diskontoqefellfchaft von ? Ktiegsqer .-Rat W . Traumann
G . ) 100 (darunter 50 Mk . für Gefangene ) , Almenrausch (?*'
G . ) 100 ; durch die Rheinische Kreditbank , Filiale Karlsruhs
von : Frau Helene Arnold (sür Nov . ) 50, Frl . Elisabe !»

500, Düringer , OberlandeSger .-Präs . 100, Frau Pl . 10, Fra «
Dr . Ammonn 50, Josef Sautier 100, OberlandeSger . - R^
Neckel ( monatl . Gabe ! 100, Frau Adolf Käst 1000, Dr . $ a ' '
set . Geh . Med . - Rat 50. Minister Ftht . v. Bodman , Exz ^G . ) 100 , Prof . K . Ehth (w . G . ) 10, I . S . Fränkel 20 ; ferntt
für WeihuachtSPakete von : Geh . Rat Pfisterer 30, Otto Sie -
gel 1000, Frau v .KoenigSwald 10, Geh . Rat Dt . Fecht 1^
Schlitte , Int .- u . Bautat 25, Ftht . u . Freifrau von St . Ändtc
100, Ungenannt 10, Frau Prof . Bender 100 : durch die
teldeutsche Kreditbank , Filiale Karlsruhe , von : Frau Em»
Schmidt Witwe 100, Frau Prof . Levh Witwe 100 . Fraurat Amalie Hummel Witwe 50 : durch das Bankhaus Hei« ^
Müllem von : Frau Konsul Müller - Remv (w . G . ) 100, Ett '
Minister Dr . .Hübsch (w. G . ) 50 : ferner für WeihnackitSpakettvon : Exz Minister

^
Dr . Hübsch 50 , Frl . A. 233. 20, Frau Sic«1*

wl Muller - Remy 100, Frl . Adele Deimel 10. Frl Anw «
©Omer 10, Rechn .-Rat Wolz 6 ; durch das Bankhaus Strao »
n . Co. von : Geh . Rat Elbs (w . G . 30 . u . 30 ) . zus 60, M . «.
« ttauS (für LtebeSa . für Nov . ) 100, Berta Gutmann Witw«
( kür Nov . ) 25 . Dr . M . Straus ( für Nov . ) 100 . Dir . Berichs
Athlet lw . G . ) 15 : dnrch die Mühlburger Kreditbank v»«!
L . K . (für Gefangene ) 2, Babette Hege ( für Gef .) 5 . Lud-
Buttmi jt . (für Gefangene 5. Leopold Wötner Witw ^
(für Gefangene ) 2 : durch da « Bankhaus Carl 0>öh von :S . 5 ; durch die Bereinsbank Karlsruhe von : Rechtsanwalt
Oppenheimer als Vertt . in einet Beleidizungssache (Buße ^
150 : durch die Gewerbe - und Borschustbank von : Winkler .
Landger . -Rat (monatl . G . ) 20 ; dur » das Bankhaus Bei « ! ■
Homburger von : Geh . Finanzrat Ellstätter ( Monatsbeitrag '
v0 . JultuS KitSnet (w. G .) 100, Med . - Rat Dt . Gutm -Ä '' Monatsbeitrag ) 50, Dr . Theodor Hamburger /desgl .)^ betbautat Naehet (deSgl . ) 30. Ftau v . Müller 100, Dr .Sombutgee 100, Landger . - Rat Dt . Engelhardt 100, Frau El' '
fa &etfi Becker 100 ; ferner für Weibnaibtsvakete von : M -d.
Rat Dr . Gutmann 200, Fritz Hamburger 500 ; durch die S ->
difche Van ? von : Finanzrat H . Schlechter 60 . Ungenannt «
Med . - Rat Dr . Brtan (w . G . ) 30 ; «erner für Meihnacl ^yakete von : Bankdirektor Betz 50, Geh . OberkirchenratGanz 20 , Finanzrat H . Schlechter 40 ; durch die Firma Geb̂
Leichtlin von : Ungenannt 2 , Dir . Carl Forst ( f . Nov .) 20« :
durch das Grofih . LandeSgewerbeawt von : Karl Wöhrle (WStehesa .) 25, Ftau Luise Schmitt (für Liebesaabenl 10 : dok«
das ..Karlsruher Tagblatt " von : Ungenannt 10, Dir . Vereng30 ; durch Hosjuweliet Ludw : » Bertsch von : Frl . Mauter W

.Akt . u . Nov .) 20 ; durch .Hoflieferant Ott » Fischer von : Ott"
epischer . Hos ! . (Schosfenaebuhr ) 5 ; durch die Karlsruher Le-
bensversscherung von : CH. Stein 10 ; durch die Firma <?»»'
Kley : Skatspielgeld 0 .92 ; zusammen 43 943 Mark 86mtt den bereit ? veröffentlichten Spenden im ganzen b"'

fonds lifo
*
»

bflnint " m 2icBc ?0a6c!"

. Aür das Berwundetenheim qingen ein von : Geh . 6 p[,vett ß )oTf 50 JK-r tftaxi Mmer - CÄinger 10, ©öitijn ^TfiüÄf ^" N toctm 54.99, zum ehr . Gedächtnis St . Exz . des Genera ^Lt . Waenket von Dankenfchwetl 25, im ganzen bis W *
0000 Mark 11 . Zfg .

An Naturalgaben find an die hiesigen Lazarette west^
abgeliefert worden von : Freifrau von Göler . F . Belleman ^Buchbtnberet . Frl . Buhl , Frau Dr . Vogel , Registratur W
Gewerbeauntchtsmntes , Herrn Baumann Frau Goldbersi'
Depot . Ungenannt , Grogh . Hofiagbamt . Telegraphist W°r>
tahrt . Kaufm . Hteke . Direktor K-,rian . sämtliche von KaÄ '

: SSreifrsnt u ATrri . - > A5-

HS Hanna Ensings ^Cpitcncti . ,Mife» bantttrrat Ahlemann . Durlach , Frau '? •
IrichSIcttcr Hintsch ; ferner von Karlsruh --. Geh SofratRo,enberg 250 Mark . 13693

Für alle Gaden herzlichen Dank ?
Landesauslchns , der Krieasbeschädiateusürsora «.

leben IS , Frl . Müller 10, Äarvnin WolsSleel 5 , Fr . Vife ! 3.Fr . Mattenklott 20. Maries Hummel 10. Fr . Gabmann 21 ,Kohlhepp 20. N . N . S, Frau Kalc&schmitt 30, Frau Nuß 6,

Welche leistungsfähige Firma übernimmt das

m mm
(fröBerer Mengen

20 , Fr . Geb . Rat Holzmann 15 . Fr . v . Pfeil
'

15 , Frwwf , 1.0 , Uiigenannt 10, Fr . Rittmftr . Benckiser 100, Rö -täeiÄ
'ff . Land .ier ..D,rektor « öltet 10 , Fr . tztei . . Reo . - Rai Sei - ^

Dolletscheck 1h. tzchirtb 1.0. S . Rosenb n'
ch 15 .Frl . Älbecker 10 , Frl . Honold 10 , N . P . 20. Frl . Hiinmel -bebet 5. Ft . Mattenklott 10, Fr . Obet,7mtSrichter Diel . 10Fr . Hummel 20, Sattler 4 , v . Hardegp 40, Ungcitanut 3, FtlEmma Wundt 10, Frl . Kunzler 10, Frl . Rothmund 5, Frl .VMU ..L .. p r 5yru v . o, (beb . 90ic . («snttl Schmidt Witwe 50, Frau Fce5 3. Fx Reuter 3

'

AÄ -'ntouuniffär Bürger 10. Fr . v . Selchow 6 . Ft .
'

MeW -»
'

H, Wapmer 10 . Ungenannt 10 . Clara Spieß 10 . Seit -, 25 >>-

Ii Iii 6 ü 0 11 [S '
ämOiOill

200 ram Durchm . zu Proviantwagenrader 95 NK-
Pi eisangebote mit Angabe der wöchentlichen

Liefermenge erbeten an 13691.3 .2
Marl " stahler & Barth , Karlsruhe i . B

13414 .3 .31 Mayct 15 , Hch . Hertmann 50, Jb . Hallet 5 , Aua 10abgegeben .
Äal3cre § bei I SEetfcie« 20 . Fr . Horstmann 10. Fr Le' .' thart 10 , F

"
r.l NüsileGeb . Oberforstrat Siefert , ( 30 . Ft . H . D . 40 . Fr . Vieser 5 . Frl . Klose 18 . Paßbüro 2 25Damen der LandeSvers. --Anstalt 3V, Dietz 40. Johann Betz 5,

Karlsruhe , Karlftr . 8g.
V?uÄ-Ardeitek jeder Art "nö

angefertigt in der
Druckerei der ^Badischeu Dresse >
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latrriöitiiilifirr fe Winten * «
HiliSdienftpfticktig ist jeder mänitliche Deutsche vom

vollendeten siebzehnten bis zum sollend ' ten sechzigsten Lebens -
jähr , soweit er nicht zum Dienst in der bewaffneten Mncht ein-
berufen ist. AlS im vaterländischen Hilfsdienst tätig gelten alle
Personen , die bei Behörden , behördlichen Einrichtungen , in
der SriegSindustrie , in der Land - und Forstwirtschaft , in der
Krankenpflege , in kriegswirtschaftlichen Organisationen jeder
Art , oder in sonstigen Berufen oder Betrieben , de für Zwecke
der Kriegsführung oder der Vo 'ksversorgung unmit elbar oder
mittelbar Bedeutung haben , beschäftigt sind , soweit die Zahl
dieser Personen daS Bedürfn S nicht übersteigt .

Die Haude skauttuer lwt für thrcit Kammer
bewirk eine Bermittluuasstelle f r Hilfsdienst »
Pflichtige eingerichtet . Hilssdiensipfl chlige können ch
schriftlich an die Handelskammer wenden und liaben da-
bei die Tätigkeit , die sie auS ',uul'en gedenken , nähcr zu
bezeichnen . Persönliche Anmeldu 'gen unter Vorlaie
schriftlicher Unterlagen können nur v ?r « >ttaftz
zwifchc« II und 12 Uhr auf de » Handel » ,
kammer erfolgen Tie Per » iltlimg beucht sich lcdig »
lich auf Beschäftig » « a in» Büro .

An die Handel » nnd v- ewcrbetrelbcnden
br § e; » ks sowie Behörveu und jlörverichaftcn
richtet die Handelskammer die Bitte , tdr auf Büros frei -

werdende Stellen mitzuteilen 13783
N arlsr uhe , den 14 . Dezember 1916 .

Handelskammer ßr die Kreise Slatföruoc und Wen.
gez. Koelle . gez . vr. Kriene « .

emaillierte HsrOsdsilfe

Baumeisterstr . 32 . Hin ! erh .
nimmt für die Vedürfti -ieu
der Stadt dankbar jede
<Äabe in Hausrat . ' " ! »» ,ier -.
Äraneu - nnd «ilinderkleidern .

? nefe > : c . ri -ta -' nen .
Vc loren weister minder -

pelz . Abzugeb . geg . Belohnung. . ,7« rtrtftr . 70 . II ., l . » 41107

IdflunonitiRi!
moderne AuSitotiuna

(schwarz eidien m 14 Ne-
| gkstern . ZKnieschweller 2c .) j

n ^ r nanz kur ^ e Zeit ge-
pielt , preiswert " e ' -

kaufen . ir778
JPh ' Iijb MGtler ,
Musikalien ! arblung ,

!ian « ?aner .
" ai ' er . rafie

( (Sic SSatMtr.).

iimiMiiimiMilliwMmwiuiuiimiiiMiiuHmwuhUHuiumiiimiuiuutuuiu!

Porz ieo

grau

mit Aufsotas
Oberteil 10 —12 cm hoch — Unterteil 18—22 cm tief

Oberteil 5 cm länger und breiter . 60J .27 22
Lftnge Mild Breite der Unterteile :
1 No. 2 * No. 58 » No. 8 *

ss '/ixioty ,
1 24 ' /,X10 >,, 29 ' | ,X9 ' /, t:9 ' l,Xll

No . 116 No. 3 No. 2 A > No. i
29X14 31X11 ' /, 30 X 12 33 '/. X \ 2 lk

No. 9 A No. 9 * No . 140 No . 140 A
""34X 13 34V. X14 ' !, 38 X147 « - 39X14

No . 140 B No . 12 No. 13 No . 14
39X15 40 ' /sX16 </s 44 l/jX 16 46X18 ' /,

) sind auch verzinkt auf Lager.
Vorzugspreise für Händler u . Bleehsier auf Anfrage

Herdfabrik OfFenburg , öffenburg.
Wollen Sie Geld sparen ?

H42192Dann verbuchen Sie meine

gestanzt, ls. 6llmm!-^Ss?-Zsk!TN u. Höflas
in jeder Größe, zum Selbstaufmachen . |/i : , 0 . Geornfriedriohstr . 22
Bewährteste Sohl. geg. Nässe u . Kälte. (neben Pfannkuch ) .

Samen
1

sparen Geld , wenn Sie Ihre

Pelze
nur Zirkel 32 , 1 Treppe
hoch , Ecke Ritterstr „ im Hause
der Fahrradhandlung , taufe « .

Grotze AnswahN
Sämtliche Pelzarten

äußerst billig .
Sonntag ? bis 7 Uhr geöffnet .

( V ierord tbud )
Karlsruhe

Medizinische Bader
Fi ebüennadel - . Salx «

(Rappenauer od. Staßfurter )
Mutterlauge - und

Schwefel - (Thiopinol)
Itilder . 11232

Badezeit für Herren u . Damen :
8—1 Uhr vorm . u . 3—8
Uhr nachmittags . Samstags
abends bis 9 Uhr u . Sonn¬
tags nur vorm . 8—12 Uhr.

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Kleines Haus
mit Stallung in » arlöruhe
oder Umgebung zu pachte «
gesucht . 5094a

MiiDgewerl Aßsselb .

Diwans ,

Ginmachständer
neue , eichene , find noch einine
zu verkaufen . A. Sperling ,
Küfer « , Götheftr . 23. B40918

Ein unentbehrliches Nachschlagewer !
ist der erschienene

Teil i beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Seßr.Flolleu.deriiriegslechmk
zusammenhängenden Fragen .

Teil Jt ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden
ein wertvolles Adreftbnch .für die vom Reiche
und den Bundesstaaten gegründeten

kriegswittlHastl. Orgonifation .
( Einkauf », und Verteilungö,teilen . Verwertungs¬
gesellschaften , Zentralstellen , für Ausfuhrbewilli¬
gungen ufw .l und gleichzeitig ein AuSkunftsbuch
über die wichtigsten

lvoMgllseinrichtiinWii.
Teil » enthält die
Ge|efjßüß. die liriegsverletzlen-
iuiil Wlerölieöenen- füriorge

auf Grund der Militärverforgungs . und Sozial -

m!
derHeima . .. m >

Preis des einschl . Tabellen 380 Seiten starke » , i Kft
in Ganzleinen ele,zant gebund . Buche» nur Ulk . I «» » «

Zu beziehen durch Bic

GeschSslsstelle der „ Bad . Presse " Karlsruhe ,
«ach auswärt » geg . vorher . Einsendung von Mk . l .vt ».

Kochherd, SS ;;,
? 4 >tg ^ ' ' snnlferflri »?; * 43 .

1 Sumzes Satefildö
Gr . 4 ;i, blaue Jackenkleider ,
Herrenanzug , Iünglingsan -
zug . JünglingSinäntel , Da -
men - u . Herrenschube . Größe
36—42 , 1 Bodenteppich , dunkle
Portieren . 1 Puppenwagen
billig zu verkaufen . 2341193
Sc ' irrminn , Markgrafenstr . 43,1

Ver,and - unö

Lager -Vslwaltung
suche ich einen erfahrenen , um «
sichtigen u . energischen Mann ,
welcher gute Material - Kennt -
nisse besitzt und mit dem In -
und Auslandsversaud . sowie
mit den einschlägigen fchrift -
lichen Arbeiten durchaus ver -
traut ist. Ausführliche Ange »
bote (auch von KriegSinoaliden )
mit genauer Angabe der vis -
herigen Tätigkeit und der Ge -
Haltsansprüche an S0l2a

«» tto We .' irle ,
Maschinenfabrik und Steffel«

fdimiebe , Emmendingen i . B.

Für mein MöbelspeditionS -
Geschäft suche per 1 . Januar
oder früher einen tüchtigen

UMfjMn
welcher - zugleich auch den
Außendienst zu versehen bat .

Gefl . Anerbieten mit _ Re¬
ferenzen und GehaltSansprü -
chen an 13773
Ludw . IWaier , 6ofienftt - 89 .

»kr Hm
zur Registratur eine », tech -
nischen Betriebes gesucht .
Zeugnis mit Lebenslauf er -
bittet einzusenden : 13790

Uuterstühungsabteilunj ,
d . Badischen LandeSverems

vom Roten Kreuz .

Vertreter
f . dringend benöt . Art . <D .
9t . B .) fof . gesucht. Bedarf
enorm ! Angebote unt . F. 3507
an Haaseusteiu & Vogler .
A .- G . , Stuttgart . övSSa .L.L

Existenzsuchende
erhalt , n . ^ usbiläung i. Massage-
U. Badefach löhn . Verdienst , t^ehr-
honorar 200 Mark. 5003a
Hygiene-Institut Baden-Baden 75.

Sdbttänö . Müller
für Holzmehl nach Bühl
(Baden ) bei hohem Lohn
"KP - sofort aefuA 5
Freie Wohnung . Meld , mit
Ängabe der Ansprüche an
W . Frodermann . Botin a ' Mi .,

Kronbrinzenstr . 37.

W m
gegen hohen Lobn für dguernde
Beschäftigung gesucht . 1S V0

August u Emil Rieten
Kohlenlager

Rheinhafen . Nordbeckenstr .

»1Zm

Kaffeegeschirr
lür 6 Pers . , schöne Q25 O QQ
■Blumenmuster , . w

Kaffeegeschirr
für 6 Personen , mit 75 fJ50
feinen Randmust ? rn T " U

Tafelgeschirr
f . 6 Person ., 23teilig , 1Q50 9 ^550
schöne Muster . . fcli

Tafelgeschirr
35 .- 4350

55 .

für 12 Personen ,
feine Verzierungen

Kuchenteller
mit Aufschrift . . .

BrotkörbeblÄ75rf
Obstgeschirr 150

Milchtöpfe 145
schön verziert , Satz — 6 Stück ■

Kaffee - Geschirr
mit schönen Mattgold -Rosenmustern

Kaffeekannen 1.75 2 . 50
Teekannen 2 .00 3 .00
Milchkannen 85 ^ 1.10
Zuckerdoseit . « . . . 1.25 1.45
Butterdosen 2,25
Kuchenteller 2 .00
Brotkörbe 3 .00
Nachtischteller , . 75 J
Tasse mit Untertasse « . . . 65Jf

Hermann 13769 i "

TIETZ
Ein im ivtalzkafteerösteu

selbständiger

RennMsjer
bei erhöhter Zahlung sofort
gesucht . SOLva

Zekirag & Heinsheimer ,
Bruchsal.

Ichreiuer
Schlosser
Wagner

bei gutem Lohn n. dauernder
Arbeit gesucht . 4b81a *

Dreyfürst Sc Kuntz .
Seidelberg . Bluntschliskr .

Tüchtiger

Kutscher
auch KriegSmvalide , bei hohem
Lobn sofort od. später gesucht .

Friedrich Sünfle ,
Dampfwaschanstalt , Bulach .

Fleiß , ehrlich . Mann alL

Packer
od . Magazinier gesucht .
Vor .?ustell . v . 11—12 Uhr .

Sabolwerke
Dr . Jeltter & ( io „

Durlach , Zehntftr . 1 .

«—3 tüchtige , selbständig arbeitende

zur Durchführung einer sehr großen Fabrikanlage zu so-
fortigem Eintritt gesucht , ferner 1 besonder » in Eisenbeton
gründlich erfahrener Bauleiter . . .. . .

l'wr erprobte und baldigst verfugbare Serren werden ge-
beten , Bewerbungen mit Lebenslauf . . qe « an ' »abschr,ften , Ge -
baltSansprüchen und Angabc des ÄilitarverhaltnisseS , fönte
Eintrittstermins einzureichen an .Wwta
Baurat P . J . Nanz , Architekt . Stuttgart .Atiedrichsban

QQIIQIIOIIOIIC3I IOIIOOI1C3IIC3IICDIICDIICD O
0

Bürofräuiein
gesucht , tüchtig in Steno -
grapbie und Maschincnschrei »
Den . Bewerberinnen wollen
sich melden . 11731*

Städt . Arbeitsamt ,
^ äbringerstr . 100 . III.

M tM es WiiöKen
mit gute » ZeugNlflen gegen
hohen Lohn i » kleiner Familie

u auf 1 . Januar gesucht . Zti ersr .
OOIIOlKbltOÜOtlOIIOOllOIIOllOUOIlOO M4"™ Buch . Wilhelmstr .41. Il.

Tüchtige militärfreie

Metzger
werden eingestellt , 1374"

Zwwn Gärtner
Wurstfabrik .

Ll>kl>Wtil>Wrer
f. Dampflokomotive schmal -
fpur > sofort gesucht .

Heinrich Degier , Söhne
Rastatt . n087.Z.l

Gesucht
per sofort ein tüchtiger und
zuverlässiger 5063a

Nchtportier .
Gesellschaft Sinnet

KarlSruheäMrünwIukel .

Haosburscltel
mit guten Zeugniffen
findet Stellung bei ,m» \

DreyfuB & Siege !
fTniferftr . 107 .

1 Kausbursche ,
1 LifZjunES ,

fomie ein saubere ?

Kausmaöchen
gesucht . Zu melden

Ncfoloß - IIotel
18775 am Lahnhof .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt eine 13784

Bürogehilfin
welch? in Stenographie , Ma -
^ inen - Schreiben , sowie im
Rechnen aüt bewandert ist.

Gest . Bewerbungsschreiben
mit Zeugnisabschriften und
Angabe der GehaltSansprüche
sehen wir entgegen .

MWilhiilelliabrÜl Llictscllhe
vormals Äaid & Ne » .

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein junges , freundliches

aeroierfrMein
für Kaffee und Speiselokal .
Vorstellung erwünscht .

Edmund OtEier ,
Kaffee und Speiielokal ,

Landau lVfalz ) .
5031« Reiterktr . 9.

nächst d . Äüw5ttKje «#or grohe .
helle 4 Zttnmerwodnung mit
Alkov u. übl . Zubehör zu ver -
mieten . Näb . im 3 . St .

n Himmerndtdch .,
Köchinnen.

Mädchen , welche etwas kochen
kennen , finden hier und aus -
wärt ? sofort und l . Januar" teilen . Näheres durch a-mu
Urba i Schmitt ' . itwe u . Gret -
ibeu Schmitt , gewcr .'Smakigc
Stellenvermittterinnen , Erb »
vrinzen 'tr . ^7 . Eing . Bürgeritr .
Gegründet 1L79. B4l0l >0

f
Mädchen für Küche und
Qiiushaltung , . e .köchin

und Kiicheninäd .-i' eii . Frau
olitie Äinfthafen - Slaft ,

WiUdstr . 29 . 2. St . Gewer . S -
mäßige Stellenvermittlerin .

La '.iffran oder Aiädcheu für
täglich gesucht . ^ iiliu ,
B410 73 Augui tai tr . 18 . I .

Steilen fftriten: «?»

SofvrS gesucht.
Sauberes , braves Mädrbeu

für alle Hausarbeiten . 13781
Öinrjenftr . 23 .

Mädchen Ä
nicht über 17 Jahre gesucht .
Vorzustell . zwisch, 2 u . 4 Uhr .
Fran Sauer . Ettlingerstr . 19.

Fich . MM
od . später gesucht , evtl . ÄuS -
lulfe für ganz oder tagsüber .
)8tml Wreinet . Ärschsir . 51b.

m . Zeugn ,
auf I .Jan .

. A^
>

Zum Eintritt am IS. dS.
ein iaubereS

KerdmSdchen
gesucht im 13738

Kiinstlerbaus , Karlstrake .
Gesucht zu sofortigem Sin

tritt tüchtige , ehrliche

Frau oder Mädchen
für einige Stunden am Vor >
mittag . Anmeldung zwischen
S u . 11 bei 13764

Frau Herst ,
BiSmarckstr . 29 , TU.

Wm!smiiSHetl0ö. Frall
sofort oder 1, Januar gesucht .
SUd -nd ' ' ~ '
berget ).

i g
Südendstrahe 27 lHennen

« 41068

Monatssrau qesuÄt .
9341050 Pulst , ? orks- r . 49.

Gesuch« saubere
Putzfrau

für SamStag Vormittag . Zu
erfragen beiBerenz . Schiltic » -
straße 1 , im Laden . 18789

StWMÄüM
Filiale
Fräulein , 26 Jahre plt ,

sucht iTiltale in Zigarren¬
oder LcbenSmittel -Branche zu
übernehmen , ginge evtl . auch
als Verkäuferin . Eintritt per
sofort oder 1 . Januar 1917.

r . « roß . Karlsruhe i . SB.,
S8" 0» i Hirfchstr . 14 , ll
' frmilofn m Buchführung
JlUUiem , u . Büroarbeiten
gewandt , fuckt bald . Stellung
hier od. auswärts . B41071
L. Kunkel , Mühlburg , Hardt

strafte 20.

weiteren Ausbildung , passende
Stellung . Angebote unt . Rr .
B40870 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Vre "

, ess
ileltere »kranke : Pflegerin

sucht Pflegen sofort oder fpä -
ter , übernimmt auch etwas
Hausarbeit , hier od. auswärts .

Schw . Una , Haqöfeld .
B41038 Schulstraße 32.

Laden ,
j in welchem feit ea. 20 I.

Herren - > o »nektion mit
best. Erfolg betr . wurde ,
3 grosse Schaufenster , 2

sofort , zu vermieten . Zu
erfragen bei E » 5feu ,
Kaiser ftr . 74, ll . 7163^

Ml - 8rjeökiMM 6 >
2

Will!
2. Stock ,

ist eine

»i
mit ö Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10—'7,1 und nachm .
von 3—5 Uhr .

Nähere » daselbst 3 . Stock ,
recht» . (P28v* 1*

SÄ » TIS
iiier «Wo» iiu » g zu vermieten .
Näheres 4 . Stock . B41186 .6 . 1

Rorholzstras ^ e 3
ist der I . Stock, t, Zimmer uj
reich! . Zubehör ouf t , April
1917 joi vermieten . ä33 'j9I6

Näh . Eifenlohrstr . 12, L

tu

4 Zi !Nmer - .tLoh » «ng (2. St .)
DraiSstr . 16, mit eingerichtet .
Bad . sehr billig sofort zu ver »
mieten . Zu erfrag . 4 . St . od.
Leon Uahn fittusftr . 6 . B «>»w

•i Zimmerwovnung sofort,
weitere -t Ziiumerwohuung
mit Laden auf April zu ver »
mieten . NäbercS *840660 .103

Tnlla ' tr . 74 , parterre .
^ » ettfeftr . itl ist wegen Ver »
setzung auf I . April 1917 eine
schone 4 Zimmer - Wohnung
im 3. Stock zu vermieten . —
Näheres 1. Stock . WI074
Oitiir . - hoch in . ö dümmer »

Wohnung mit allem Zubehör ,
eing . Bad , per 1 . April . Näh .
daielbst . Tel . 2481 . B »" "

Schützenstr . 54. Hths .» 2 Zim »
merwohuun » mit Zubehör
sofort zu vermieten . B4V0R

Näh . Vorderh ., 3 . Stock.
Südendstraße 27, 1. u . 2. S ^»

5—6 Zimmcttvohnuug , hoch¬
modern , mit allem Zubeho ^
1 Stock sofort , 2 . Stock, aus
1 . April zu vermieten .

Näh . 3. Stock , oder Börholz «
straße 24, Tel . 2481 » 39451

Waldhornstr . 44 kleine 2 Zim «
mer -Wobnuug mit Gas und
sonstigem Zubehör für sofort
od . später zu vermiet . Näh .
Hinterbaus I . St . B40953

Aiühlburg , t! inde »p !otz 4 ist
eine ÄZimmer - Lolinun » mit
Zubehör an ruhige , kleine
Familie auf 1 . Januar oder
später zu vermieten .
NÄereS daselbst . 13737

K . - Rüppurr .
Moderne 4 Zi - utier - Woh »

nung in schönster Lage auf
1 . April zu vermieten . Näh .
B40i >71 Werders ?. 43 . Lad .

Hübsch möbliertes Zimmer
(auch Wohn » u . Schlafzimmer
mit 2 Betten u . Glasveranda ) .
Bad , Klavier , evtl . Küchen -
mitbenützung . find mit oder
ohne Pension in besserem
Hause zu vermieten .
äHl 191 H ctlstiafte 55 .

In der Nähe des Schlacht -
Hofes ist ein schön möbl . Zim -
mer zu vermieten . B410S1U Gc rw ' gstrafe 49 a , 1 . Stock.

Einfach möbl . , gut heizvareS
Limmer sofort zu vermieten .
B40993 Sopliienstr . 37 . III.
Ädlersir . 18, Ecke Lävringeritr ^

1 Treppe , links , erhalten or »
deutliche Leute gute , billige
Woft u . Wo Iinun -- . B «m,».6.2- '407,

^tkavemieftr . ^ 4 , (sommer -
feite , gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer auf l . od . 15.
Januar 1917 zu verm . B «« «

Alademirftr . 29 , lt ., möbliertes
heizbar . Zimmer zu 10 unk
20 A zu vermieten , sofort od.
später sevtl . 2 Betten .)

Douglasstr . 2, 3 . Stock, gut
möbl . Zimmer sof. an bess .
Herrn zu vermieten bei der
nauvt vost. B4102S

Herrenttr . 54 . 3 . Stock , gegen »
über dem Großh . Palais , gut
möbl , Zimmer an Herrn oder
Dame zu verm ieten . B . ,c«,2 .1

» aiserft . ahe Ä«. 2 Treppen , »st
ein gut möblierte » und gut
heizbare « Zimmer sofort zu
vermieten . B41181

Kaiferstr . 56, 3 Treppen , ist
sofort oder 1. Jan . gut
möbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten . B40873

Karlstr . 6, III ., n . d . Haupt¬
post, nett möbl . Zimmer m,t
feiner Pension auf 1 . Januar
zu vermieten .

Klauprechtstr . 31, ist schön.
Zimmer sofort zu vermiet .

Nellenftr . 15, TT Stock . miibU
Zimmer in ruhigem Hause ,
mit gefchloss. Eing ., an solid .
Herrn zu vermieten . B40586

NowackS-Anlage Rr . 1, 2 Trep¬
pen , in sehr ruhiger Laze ,
nahe Stadt garten , ist ei»
gut möbl . Zimmer zu verm .

Sophien strafte 13 , 2. St ., ist
ein gut möblierte ? Zimmer
zu vermieten . B41196 .2.1

Kleine Familie <Damen >
sutbeu auf -1 . April od. etwas
früher srdl . Wolinnng von
4—5 Zimmern mit Zugehör ,
womögl . Garten , in Karlsruhe
od. Umgebung . Gefl . Angebote
mit Preisangabe er et . unter
Nr . 5085« an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "

. 2. 1
Surfte 1 Zimnierwoiinnna

mit iküchc u . Zub . , Gas auf
sofort oder 1 . Januar . Anae »
böte unter B41047 au die Ge »
schäftSftelle der Bad . Presse .

Kleine Familie sucht schöne
S Zimmeruivlinung , Ost - Alt »
staüt , auf 1 . April .

Angebote unt . Nr . B41049
an die „ Sab . Presse " erbeten .
Presse " erbeten .

Gesucht für ältere Frau ein
« >W«Ies Zimmer
i . d . Mittelstadt , ourii Mansarde

Anqeb u . Nr . B tU9b8 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse ".

> Besferer Herr sucht schönes»
warmes

Wohl ! - v. 6fö !atlimmcr
in der Nähe des Kar '.Stor »,
wenn möglich im 2 . Stock , für
sofort . Angel ), unt . Ü341046 au
die GeschäfiSst . der Bad . Prcj »



Christbaum
schmuck

in großer Auswahl

Heu -Ausfuhrverbot . i
Auf Grund der Ermächtigung Großh . Ministeriums des !

Innern wird mit sofortiger Wirkung die Ausfuhr von Heu ^aus dem Konmunalverbandß -Bezirk Karlsruhe -Stadt ver -
boten . Das Ausfuhrverbot erstreckt sich nicht auf Lieferun
gen , die in Vollzug der angeordneten Heulieferungen an
militärische EmpfangSstellen ausgeführt werden , fofern bei
der Bahnversendung dje Frachtbriefe mit dem Vermerk „sicher
gestelltes Heu aus dem Lieferungsverband Karlsruhe " ver -
sehen find . Bei Lieferung des Seues durch Fuhrwerk an
eine außerhalb des Stadtbezirks gelegene militärische
Empfangsstelle , hat der Verbringer eine Bescheinigung von
uns bei sich zu fuhren , daß es sich um sicher gestelltes Heu
handelt . 13780

Karlsruhe , den 14. Dezember 1016.
Kmmm »m>lverSa « d Karlsruhe -Stadt .

Bürgermeisteramt .

Wtischt ZMckjse Tmlsch .

Die Zinse « au « »en Eiukageguthabeu können
von» 16 . iß . Mt « . ob erhoben werden . Auf solche
Sparbücher könne « ixdoch vor Jahresschluß weitere
Ginlagen uub Rückzahlungen nicht mehr erfolge «.

Die nicht erhobenen Zinsen werden auch ohne
Antrag des Einlegers dem Kapital zugeschlagen und
vom 1 . Januar 1917 ab mitverzinst . 6043o .2.2

Der Berwaltungsrat .

KerpchtiW derIahrmlickstlichlDt .
Die Stadtgemeinde Gernsbach verpachtet in öffentlicher

Versteigerung am

Swtftafl , de» 16 . Ztjmb « r l. 3S . , mchvittags 2 llhr ,

die Stnndplähe
für die hier abzuhaltenden vier Jahrmärkte de» Jahre « 1917.

Die Zusammenkunft ist auf der Hofstätt «. 6074<l2 .2
Gernsbach , den 12 . Dezember 1916.

Da » Bürgermeisteramt .

Iii ÜB ; il ) Md | ! ea ! !

Schwarze Damen - Mäntel
von S5.00 an

Karbiqe Damen - Mäntel
von m 33 .00 an

Samt- \ DiUfAff 49.75 an
Plüsch - jimuM 62. — an
Wasserdichte Ripsmantel.

schwarz , blau , grün
(bester Wetterschutz ) Jt 36 .75
Schwane Zacken « ^ tlS .75an
Farbige Lacke « .. „ 7.73 . . j
Zackeakleider „ 28 .75 „
Sleiderräcke . . .. 7 .50 . . >
Blusen in Seide . TSV ,

Wolle. Baumwolle
Damen- , Herren-u.Kinder

Lodenmäntel
Kindermäntel u Pelerinen

in allen Gröben .Knaben -Ulster
Regenschirme .

Daniels KonfeMionsfoaus ,

ffiilit( [miftoie34,1 Cr.
Keine Ladenspese «.

13515 SonntagS offen . 4.4

W eihnachts - Geschenke

fürs UMS

Feld u . die Heimat
Elektr. Taschen-

Lampen, Ersatz-
Batterien, Ersatz-

birnen, Feuerzeuge , Ohren-
schfltjer, Carbld -Lampen, Näh¬
maschinen , Sprechmaschinen

etc .
zu eleu bekannt billigen Preisen -

Versand nach auswärts .
Preislisten anf Wunsch .

Nordische Stahl ' Gesellschaft m. b. H.
Karlsruhe I. B. ♦ Kaiserstr . 81.

Mr - ! ln ! mW

erteilt billigst Frau W alter ,
Belfortstr . 7. S340775. 10.2

Nähmaschinen .
auch versenkbare , äußerst b,ll >
gegen bar oder Teilzahlung
abzugeben . UhlandftraHeAS , IV
Auch sonntags . 2)41044

Weihnachtsbftte
in fflinJenoeteinidiinj e . « mlsiche ii Med « .

Je schwerer der Daseinstampf unserer Blinden durch
den Druck der Kriegszeit wird , desto größer ist unser Wunsch ,
ihnen durch eine kleine Ehristfreude Mut und Kraft dafür
zu stärken . Auch manchen tapferen Kämpfer , der für u »S >
seine Augen opfern mußte , mochten wir an Weihnachten er - >
freuen . Wir sprechen daher in diesem Jahre die ganz be-
sonders dringende Bitte aus , uns durch gütige Gaben in
unserem Bestreben zu unterstützen . Außer an den durch !
Plakate bezeichneten »Sammelstellen werden Gaben «Geld '
und getragene Kleider ) entgegengenommen von allen hiefi -
gen Pfarrämtern , sowie von den Mitgliedern de? Vorstan -
des : Wilhelm Boos , Liktoriastr . 6 ; Frau Prof . Dobbert ,
Roonstr . St i Stadtrat L. Küppele , Wendtstr . 7 ' Frl . A . Klose ,
Kriegstr . 11 : Frl . I . Knittel , Kriegstr . 139 - Dr . R . Knittel »
Südendstr . 24 ; Friedrich Lieber , Klauprechtstr . 13 : Frl . I .
« vldeke, Gartenstr . 44 » ; Frl . K . Nüßle , Stefanienstr . 76 ;
Frl . I . Paul , Sternber ^str . 4 ; Frau Oofrat Troß , NowackS-
anlage 13 : Fr . Gehcimerat Zimmermann , Stefanienstr . 15 .

Zugleich laden wir Mitglieder und Freunde zu unserer

Evang .

Gesang -
Bücher

Kleines Format
firoBe Auswahl

Gesangbuch - Trag¬
taschen

Opferdosen .

L . MM

Kaiserstr . 173
Luxuswaren , Leder¬
waren , Glaswaren

am Sonntag , den 17. Dezember , nachmittags % 4 llhr , im
Saale des „ Roten Kreuzes "

, Stefanienstr . 74, Seitenbau ,2. Stock, freundlichst ein . 13763
Der Borstand .

ÄitiMirfMmi !! totale .

Hohe Preise
für getragene

Kelren- kÄLWNdleiöer.
Schuhe . Stiefel u . s. w . z ' hlt
n . bittet um Angebote . 671g'

Weintraub . Slronenilr . 52 .
Telephon 3747 .

Schuhwaren
aMimmuimnmtiMm 'iuiiiimiiinimtnm !

jeder Art uon
kaufen Sie stets am

billigsten im
filoDos

Waldhornstr. 30
bei der KaiserstraGe .

4 Schaufenster ., -j , Der Verlauf von Petroleum findet in unseren sämt »
lichen Verkaufsstellen , mit Ausnahme von Beiertheim . Dax -
landen , Grünwinkel und Rüppurr am Freitag , de «
1» . Dezember , von nachmittags ' 1,3 War an statt . —Die Abgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung des grünen 0JT iC m, , l
Markenbuches für 1916, in welchem der jedesmalige Bezug M ) . G mm
abgestempelt wird ; das Vorzeigen der Mitgliedknrte allein Ss «Wr :
genügt nicht .

Der Verkauf iu Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel und
Rüppurr wird ,päter bekanntgegeben . , 137Z?

KarlSrnhe . den lö . Dezember 1916.
. D «

; getragene Herren » u . Damen -
i kleider , « >chuhe, Stiefel , Uni - ^
| formen . Möbel zum höh. Prev >

An « und Berkaufsgeschiist .
l ( Jrofl , Martgrafenftrape fi. '

Residenz-Theater
JfF Waldstrasse .

luv Mittwoch bis einschl . Freitag .

Treffpunkt an den Nachmittagen an
Kreisen der Gesellschaft

Mit Allein -Erstauffiihrungsrecht für Karlsruhe

Hella Moja
und

Alwin Neuss
Der Weg der Ilten.
HlimmiH"! ■"HUUHIlnilHIIHMIi.;! 1'»II HlllltllllUIUl.llHIHIl»; ll' llllilllUIIIHlllllHIIIHI

Drama in 4 Akten.

fxliioksschneider
• Humor.

Unbegründete Eifersucht
Humor .

Insel Sizilien
.Naturaufnahme .

Von den Krlegsschanplätzei

Yoranzel * e ab 8am « tae

EI n einsam Grab

In der Hauptrolle : 13671

iUia May .
1 « ranzeier ab 80 . Dezember .

Homunculus
Dritt« Abtailaag,

Soweit ¥ © rrst !

« UWMIIIIIBIMl— "fflHfa

SDIGlWar6V11 mm Lebensmittel
^ = Raucherwaren

Werfpuppen
Ktetterbären
Hunde auf Räder
Hunde weicli gestopft
Fröbel Holzbaukasten . . . .
Bilderbaukasten
Stickkasten
Gesellschaftsspiele
Kegelspiele in Holzkisten . . .
Tierweide mit Hirt . . . .
Bleisoldaten , Luitschiffer , 12 teilig
Maschinengewehre mit Munition
Kanone mit Munition
Schnellfeuergeschütz . . . .
Gewehre mit Pfeil und Scheibe .
Pistole mit Scheibe

38 W
1 .30

75 A
SSV
75 9ß
48 H -
75 £9?
75 9Jt
4 r

sSjK
» S 59?
63
68 &
68
75 &
58 S?
35 &

MD . Ära ,

Irls
/

Klavier 65 ^ und 1 .10
Trommel mit Schlegel 42 sp.
Zienharmomka 65 &
Puppe „Schulmäder' m . Schlafaugen. SScmgr . 1 .45
Baby mit gestricktem Anzug 1 .75
Baby m t Sehläfaugen 1 .9j
Baby , gekleidet 75 9?
Porzelianbaby , Arme u. Beine bewegl. 63 9?
Soldutsnpuppe mit dauerhaf.em Kopf 1 .35
Wohnzimmereinrichtung , 7teiiig . 63 A
Große Puppenstüh ' e 1 .9 .»
Kaafeeservice , Porze ian , 7 teilig . . . 75 5p
Küchenherd , mit 3 Top en . . . . 559 /
Blech eschirre in Kaiton . 7 teilig . . 50 $K
Blechgeschirre in Karton, 12teilig . . 75

täglich wieder frisch eintreffend :
j= Feinste Kieler Sprotten . . . . 100 Gramm 70 # =
= Feinste Kieler Sprotten . in ganzen Kistchen 3.25 =
1 Süßbücklinge Stück 20 # =
i Feinste große Lachsmakrelen . . . Stück 1 .25 ^
= Räucheraale . . . . . . . Stück 1 .50 S

= Straßburger Gänselebei pastete . . . Dose 3.85 =
M Jj
= Ka . serstühler Weißwein Flasche 2 .25 S
= Kaiserstühler Rotwein . . . . . . Flasche 2.75 =
= Brauneberger 1910er Flasche 2.60 S
= Tischwein , rot Flasche 2 .50 =
= Würzburger Steinwein , Boxbeutel . . Flasche 4.00 5
= St . Julien , Bordeaux Flasche 3 .00 =
iiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMimiiiimiiiiiiiiiiiiii

ischw .
ins Biii üiiilliiii
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BekannZmachlLNg .
Die Auszablung der Krieasunterstiitsunaen für die

2 . Hälfte des Monats Dezember 1916 , e «uschlieMick > der
vom Bundesrat beschlossenen Erhöhung für die Monate
Novemder und Dezember findet nach Maßgabe der Ord -
nunqszahl der Ziusweiskarten an folgenden Tagen statt :
O .- Z . 1 bis mit 2700 lyreitaa . den 15. Tezember 1916,

. 2701 . „ 6400 Snmst -ig . de» 16. Tezember 1916,
„ 5401 „ „ 8000 Montag . a,e «t 18. Dezember 1916,

8001, . „ 10500 Dienstag , den 19. Dezember 1916,
„ 10501 „ Schluß Mittwich , den 20 . Dezember 1916,

jeweils vormittans von 8 Ubr bis 'J,1 Uhr und nachmittaß ?
von ' !.3 Ulir bis 6 Uhr im grasten RathauSsaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
des ^ luszahlungsgeschäfteS muß dringend darauf bestanden
werden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen »
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1916 . 13636 .2.2
Dn «! Biirgermeifteramt .

Flehchverwrgkmg betreffend .
1 . Die Kovfmenge an Schlachiviehsleisch und Wurst be-

trägt für die kommende Woche zuiamnien ü50 Gramm .
•J . Die Hauskialtungen . die in der Kundenliste der Wurstler

eingetragen sind , dürfen bei diesen in der Woche auf den
Kopf 75 Gramm Frischwurft oder Tchinkeu . Dauerwurst .
Lnnge und Sveck (für Kinder unter 6 Jahren 40 Gramm )
beziehen , erhallen aber bei dem Metzger , bei dem sie sür den
^ ezua von Fleisch eingetragen sind , nur .173 Gramm fletsch
mit eingewachsenen dtuochen «für Kinder unter 6 Jahren
85 Gramm

iS ntt »en Lieferanten abzugeben : lur >e
.">0 Gramm Frischwurst 1 Fleischmarke , für \ t 50 Gramm
Schlachtviehfleisch mit eingewachsenen Knochen 2 .vltiln )»
marken , für je 20 Gramm Schlachtviehfleisch ahne Knochen ,
« chinken , Dauerwurst , Zunge und Speck 1 Fleischmarre .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1916.
-Städtisches ??ahrungömittelamt . 13767

Uett -Berteilung .
Von Samstag , den 16 . d. Mts . ab, werden bei den b«.

kannten Geschäften auf die Weltmarken Nr . 2 des Leben «-
mittelssftes vom 4. bis 17. Dezember ie .

5 0 © ramm J* e 11 sButter . Margarrne Spelfesett )
abgegeben . Die Sammelmarken der Anstalten für d»e
Woche vom 11 . bis 17 . Dezember sind mit Pfund Fett fut
je 5 Personen einzulösen . Die Fettabgabe auf d,e va » .
inelmarken der Wirtschaften erfolgt in der GeschattSstelle de«
Wirtevereins , Steinstraße Nr . 21.

Damit der Verkauf in geordneter Weise durch ine >» e-
schäfte vorgenommen werden kann , werden die bi « iV-vx 17 .
Dezember gültigen Fettmarken Nr . 2, sowie die Sammel -
marken bis einschließlich 20 . Dezember verlängert .

Die Fett -Zu ' atzmarken für Kranke sind voll einzulösen .
Der Kleinhandelspreis beträgt für :

Butter 2.60 Mark für ein Pfund ,
Margarine 2 Mark für ein Pfund ,
Speisefett 2.32 Mark für ein Pfund .

Die Geschäftsinhaber haben die vereinnahmten Marien
nach Vorschrift verzeichnet und gebündelt an die Karten -
stelle sFeithalle ) abzuliefern . >3766

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1916.' " iiiisches Nahrnnasmittelamt .

er-Verteilung .
Von Freitag , den 15. Dezember ab, wird in de» »e-

kannten Geschäften auf
2 Eiermarken ein Ei

abgegeben . Zur Einlösung gelangen die in der vergangenen
Woche nicht verwendeten Eiermarken Nr . 1 , sowie Sie Eier -
marken Nr . 2 des LebensmittelhefteS vom 4. bi» 17 . De -
zember 1916.

Die mit dem Vermerk Krankenzusatz versehenen Eier -
marken sind mit einem Ei für eine Marke einzulösen .

Damit der Eierverkauf in geordneter Weise durch die
Geschäfte vorgenommen werden kann , werden die bi« zum
17.

'Dezember gültigen Eiermarken Nr . 1 und Nr . 2 bi«
einschließlich 20. Dezember verlängert .

Die abgelieferten Eiermarken sind von den Siergeschäf -
ten gebündelt und verzeichnet an die Kartenstelle <Kest-
Halle) abzuliefern .

Wir bitten dringend , die in einer BerteilungSperiobe
etwa nicht zur Einlösung gelangenden Eiermarken »och
1 Woche über die Gültigkeitsdauer hinaus anfzubewahren ,
damit solche in der darauffslgenden BerteilungSperindr
allenfalls noch Verwendung finden können . 13768

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1916.
Städtisches Nahrunqvmittelamt .

[

Akkord zithern
Echte .tfeiizcnh &aer , mit nn terlegbaren Noten¬
blättern von je 12.— an. Sofortron jedermann zu spielen.

Unterricht gratis . Tausende Notenblätter .
Frit * Müller , MiBlkaHsntiadlang , Plaws

Karlsruhe, Malserstrasse ^
ck
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Telephon 388 . 13209
Stimmen und Reparieren aller iMtrumente .
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